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bezieht  man  audi  ganz wesenitli*e,  für die
Bewältigung  der "iGegeriwart  maßgeblidüe

Erfahrungen  :u. Erkenntnisse.  Dieses Nah-
yerhältnis  wurde  duffifö die vormitt%ige

Feier  vom 25. Juli ins reföte Lidüt ge-
taükt:  Weihe  des Gemeindehauses  unter  An-

teilnahme  der Ortsbevölk'erung,  feierlich  ge-

staltet  von  den öfüichen  Vereinen  und  ein

der Wappenverleihung.

E9 begann  n'fflt  einem  Festzug  vom

Kirchplatz  zum  Gemeindehaus,  wo  von

Ortsphrrer  Heln'iut  jfüer  eine Feldmesse  ze-
lebriert  und  die Weihe  vorgenommerb  wur-

de.  In  seiner Ansprache  wies er auf zwei

große  Persönlichkeiten  hin,  die durch  ihr
Leben  gezeigt  hätterb,  daß man  sid'i  einer

Obrigkeit  zu unterwerfen  habe:  Franz  v.

ASSiSi und Papst  Johannes XXIII,  dessen
Letiensspruch  ,,Gehorsam  und  Friede"  war.

Das Miteinander-Auskomrnen  sei eines der
erstrebenswertesten  Ziele  einer  Gemein-

sd'iaft,  gerade  heute,  wo  ,,der  Ungehorsam

bis hinein  in die Kirche"  gehe, meinte  der
Ortspfarrer.

Biirgermeister  ,Otto  Regensburger  gab

nach der  Begriißung  der  Ehrengäste  (Bhren-
öiiiger  NR  Regenshurger,  Bezirkshaupt-

mann  HR  DDr.  Lunger,  Präsident  HR Dr.
Stark,  Sprengelarzt  Dr.  Köhle,  G.-Insp.

Gamper,  OR Dipl.-Irbg.  Mader,  Bm. Ing.

Radlbeck  sowie  die Biirgermeister  von  Spiss,

Nauders,  Fendels,  Kauiiertal  und  La&is)  u:

.d.es Landesrates  Dr.  Aföis  PartI.  ' und

Landesarchivdirektors  HR  Dr.  Widmoser
eine'n'  kurzen  überbli*  ttbe:r  idas Bauge-

sThehen  und die  Finanzierung  des Mehr-

zwedcgebäudes:  Der  Spatenstich  erFolgte  am

11, August  1972.  Offerteröffnung  war  am

21. Juli 1972, wobei mit der Ausf'ührung
des Rofübaues  (Planung  Dipl.-Ing,  Ladner)

die  Fa. Radlbe*  als Bestbieter  heauftragt

wurde.  In'sgesamt  waren  17, Firmen  an die-
sem Bau  beteiligt.  Die,Baukosten  mit  Ein-

ri*tung  und  Asphaltierung  ides Platzes  ibe-

laufen  sich auf  4 Millionen  Sföilling.  In  dem

Haus  sind  du  Gemeindeamt,  der,  Gemein-

desaal,  das Postamt,  .der Fremdenverkehrs-

verband,  die Agrari  ein Musikprobelokali
die  Feuerw'shrhaMe  (angebaut)  und zwei
Wn!rmtiopn  iin+tsaypfüat'k+  Ti;n  'ttr;ialrTiÄpe

Um  das  ,.Ge-

dädilnis  der

Gemeinde-

Tösens"  die

Gemeinde-

jugend

Altbürgermeister  Kofler  sah man  ibei der
Feier  als Bergknappenfahnentr%er.  An der
Gestaltung  der Feier  beteiligte  sifö der Kir-

-d'ien*or,  geleitet  von  Peter  Patsföeider,  die

Sdiützenkompanie  unter  Hauptmann  Alois
Raggl,  die Musikkapelle  mit  Kapellmeister

Friedl  Purts*er  und  die Feuerwehr  unter

Haupbmann  Alois  Schranz.  O. P.
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Mehrzwe&gebäude  also. Biirgermeister  Re-

gensburger  s61oß  mit  dem Dank  an Land  '
und Bezirk  sowie  deri  Präsidenten  der

Postdirektion,  HR  Dr.  Stark,  fiir  die Un-

terstÜtzung.

Ansa'iließend  ,,wtih)te"  Hofrat  Dr.  Wid-

- moser  in  ider Vergangenheit  von Tösens,

Und  'er  tat es so, daß alt und  jung  auf-

merksam  lausd'ite.  Die  Arföivtruhe,  in- der

350 S*riftstüke  verwahrt  sin.d, bezei*nete

er als ,,das 550.Jahre  alte  Gedäd'itnis der
Gemeinde  Tösens".  Der  Name  habe  dieselbe

Spraföwurzel  wie  Tisens  oder  Tessin,  die

Bedeutiung  sei nid'it  bekannt.  4336  wird

dieser  Name  erstmals  sd'iriftlifö.genannt,  die

erste Zählurrg  im Jahre  1427  ergab  47 Un-
tertanen  (19  Kinder)  in  15  Haushalten.

1825  waren  es 468 Einwohner  in 50 Häu-,

sern,  jeizt  sind  es 538 Eirbwohner  in 113

Häusern.  Fiir  die 1708  erstellte  eigene Seel-
sorge s'tifteten  die Tösner  1500  Gulden,  dae

=war  der Wert  von 10 ordentli*en  Stadt-

Musern  in Innsbru*.  '

Der  Bergbau  (Silber,  Blei)  im Bergler-  u.

Platzer-Tal  begann  um 153j).  Der  hMtste

Stollen  wurde  in  2815 -m Seehöhe  ange-

s*lagen.  Aber  bereits  1610  wurde  der Berg-

bau vom  Eis überfahren,  ab 1856  begannen'

Tösner  Freigriibler,  also  Private,  wieder  da-

mit,  doch der Krieg  von  1859  ):irächte die

rieuerliffie  Einstellung  des Betridbes.  Von

1881 :bis 1910  wird  der Abbau  von  Blei  u.

Siltier  fütrieben,  die Jahre 1923/24 und
1948/49/50  bringeri  erneute  Versu*e,  jedoch
das FaIIen  :der  1Bleipreise  auf dem WeIt-
mapkt  verhindert  die geplante  Näuaufnahme

des Tösner  Bergbaues.

Lar»desrat  Dr.  Pafü  bestätigte  in seiner

Festanspradxe,  daß in ader Gemeinde  ii'guf+

soiide  und  gediegen  gearbeitet"  werde.  Das

neue -Gemeimlehaus  sei eine Dieqstleistungs-

. einrid'itung  fiir  die  Gemeindebürger  ünd  eine

Visitenkarte  des leimis&en  Harbdwerks.

Bezirkshaüptmann  HR  DDr.  Lunger
meinte,  daß in Tösens  seit  Jahren ,,ihmens-
werte  Aufbauarbeit"  geleistet werde. Unter
Biirgerme3ster  Kofler  habe man das S*ul-
haus  gebaut,  unter  Biirgermeister  .S*ranz
die Wasserleitung  und  jetzt unter Bürger-
meister  Regensburger  das Mehrzwe*ge-
mpinrlehaus

7dG1  Jugendclub  Lande&

Heute,  Freitag,  30. 7. 76, veranstaltet  der

Jugendclub Lande*,  um 20 Uhr, irn Keller
der Arbeiterkammer  Laüdeck,  MaIserstr.  41,

einen  Diskussionsabend  - über  ,,Drogenmiß-

braud'i".  Da sich die Zahl  der Rausfögift-

süchtigen  innerhalb  der letzten drei Jahre
verzehrifadit  hat,  verlangt  es einen  dringen-

den Appell  an alle Jugendliföen,  - sie iiber
.die.  Gefahren.und  Wirkungen  der. widitig-

sten urbd gefährliffisten  Rauschmittel  aufzu-

klären.  Der  Film  ,,LSD"  und  das Tocband

,Man  kann  es Hölle  'nennen"  wird  die Dis-

kussion  einleiten.

Wir  laden  zu dieser Diskussion  alle Ju-
gendlidien  redit  herzlid'i  ein.  '

Xnderung  der  Ausgabezeiten  für  Haus-

brandkohle  an Bundesbahnbediensfete

Ab Aügust  1976 wird  in  der  Zugför-

derungsstelle-  Lande&  idie  Ausgabezeit  für

Hausbrandkohle  wie  folgt.geändert:

Vom  IO. bis 30. jedes Monatis  von  Mon-

tag big Donnerstag jeweils von 7.30 ßis
11.30  und  13.15  bis  16.00  Uhr.  Am  Frei-

tag  wird  keine  Hausbrandkohle  ausgegeben.

Hermann  Ploner,  St. Anton,  eln

Achfziger

1gm - Ein  weit  über  seine Arlberger  Hei-

matgemeinde  hinaus  ges*ätzter  Gesföäfts-.

mann,  Hermänn  Ploner,  Cafetier  u. Bädce-

reiinhaber  in St. Anton,  feierte am 25. Juli
die Vollen&ung  seines 80. Lebensjahres.

Er  tjbernahm  1924  von  seinem  Vater  das='

 im Zentrum  des DorEes.  l3egende  Haus  uca
errichtete  1927 neben  dem Bäckereiibetrieb

eine Caf6-Konditorei,  die zu einem  belieb-

ten Tre4TFpunkt  von  Gästen  und  Eföieirni-

schen wurde  urbd die Frem&eni'#erkehrsent-

widklung  St. Antons  näfö.dem  ersten  Krieg

in allen  Phasen  mitbekam.  1928  wurde  die

Bädcerei  zeitgernäß  modernisiert,  wie  der

aufgeschlossene Jubilar ttberhaupt stets fü-
strsbt  war,  'seinem Unternehmen  modernes

fa*li*es-Fundament  zu  geben, aber au*

die speziffüffie  Arlberger  Atmosphäre  sei-

nen Gästen  zu vermitteln.  Ploner  naJim  am

gemeind]i*en  I,eben  stets großen  Anteil  u.

war  jahrölang  i'm Aussföuß-  des Verkehrs-

vereines.  Er wirkte  au*  im Kirföenbauko-

mitee  mit.

Heimann  Ploner  verlor  vor  eirbigen Jah-
reix seine tiiditige  Frau  und  Isbt,  föafödem

sein  Gesdhäft  von  Biirgermöster  Karl

Ts*ol  iibernommen  worden  war,  in idessen

Haus  seic ffingerer  Zeit  im wohlverdienten

Ruhestand.  Ihm  wiinsffit  man nofö einerb

guten  Lebensaben&.
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Eine  Sache  die nicht  nur  zum  Himmel  stinkt
Der IO. Juli war ein Samstag, der eini-

gen Bewohnern  von  Ladis  red'it  unarigenehm
-  weil  mit  fiirffiterliffiem  Gestank  -  ins
Bewußtsein  'drang.  Besonders  die Bewohner
des Hauses  Nr.  42 wurderi  durch  eiiie an
urbd fiir  sidi  nutzbringende  Tätigkeit  ihres
Na*barn  Daniel  Wolf  in arge Bedrfögnis
gebradit.  Er  '[ührte  seinem  Ofütgarteri  mit-
tels einer  Pumpe  Nförstoffe  zu. Das  ist -
wie gesagt  -  siföer  ein lobenswertes  Un-
terfangeri,  wer4n dabei andere Ortsfüwohner
nid'it  ganz weserptliax  an Wohlfüfinden  'u%
Gesundheit  beeinträ6tigt  werden.  Der
Quell  a dieser  sommerlid'ien  Diingung  war
nämli*  die Abortgrube.  Und  es kann  sifö
jeder  vorstellen,  .daß  es ganz  eindeutig
eine arge Störung  und  Belästigung  darstellt,
wenn  jemand  seine  Exkremente  mittels
Spritze  in verbautem  Gebiet,  dazu  noch irn
Soinmer  bei  Hitze  und  Trod<enheit  auf  sei-
nem  Grundstü*  verstreut.

Wie  üns Frau  Heiseler,  deren  Garten  un-
mittelbar  an  das  sold'ierart  behandelte

Grundistii*  ansföließt, mitteilt,  jblieb es
ni*t  bei der Gerufösbelästigung:  Beim  Ver-
spritzen.des  Abortgrubeninhaltes  wurde  ihr
Gemüsegarten  arg  in  MitIeidensföaft  ge-
zogen.  Dr.  Köhle  aus Ried,  aer sid'i  dayon
persönli*  überzeugen  konnte,  riet  drin-
gend  davon  ab, von  dem Gemiise  und  son-
stigen  Gewächsen  des Gartens  zu essen. Hie-
mit  kommt  zur  Belästigung  ein ganz  kon-
kreter  Sdiaden.  Zudem  wur.de  die  zum
Tro*nen  aufgehängte  Wäsa'ie  .angespritzt.
Neben  Belästigung,  und  materiellem  Scha-
den tritt  eine Gefährdung  der Gesundheit,
wenn  man weiter  hört,  daß bei der Abort-
aktion  von  Herrn  Daniel  Wolf  aufö  ein im
Garten  aufgestelltes  kleines  Kinderplansch-
bed €en fingerdi&  mit  Dre*  gefiillt  wurde.

Im  Er-dgeschoß wohnt  r3ie Sföwester  der
Frau  Heiseler  mit  fiinf  Kindern.

,Ganz  abgesehen  von.der  eklatanten  Be-
eföträfötigung  der  Lebensqualität  -  von
der man  Eeuzutage  ja so viel  spri*t  -I- für
die  unrnittelbareri  Naföbarn  :des Herrn
Daniel  Wolf,  ist es für  -einen Kurort  wie
Ladis  siföer  niföt  von  Vorteil,  wenn  mitten
in der Ho6saison  mitten  im Doff  der In-
halt  einer  Aibortgrufü  ausgebreitet  wird.
Et1i6e  Gäste  werden  jedenfalls  -  wie  man
hört  -  eine  Wiederholung  ihres  Urlaubs
in Ladis  nid"it  mehr  in  Betra*t  ziehen.
Aber  dies  ist siffier  nur ein Nebenaspekt.
Diö  Frage  ist: Darf  jemand  in veföautem
Gebiet  .den Inialt  seiner Abortgrube  auf
seinem Grund  aust+reiten?  (Bosheit  war  es
von  Herrn  Wolf  si6er  nid"it,  denn e5 ist
für  ihn  eine langjährige  Gepflogenheit,  füe
er fr'iiher  allerdings  immer  im Winter  und
seit 3 Jahren am Karfreitag  dur*führte.  Den
angeri*teten  Sföaden  nahm  er zur  Kennt-
nis  und vewies  die GescMdigten  an seine
Versicherung.)  Und  bei oben gestefüer  Fra-
ge 'beginnt  es interessant  zu werden:  Frau
Heiselcr  erntete  hei allen  -  und wie sie
meinte,  zustän.digen  -  'Stellen,  die sie mit

'aieser  Frage  ibefa:ßte,  niföt  viel  mehr  als ein
Ad'iselzudcen.  Als  sie noch am gleiföen  Tag
den VorFall  beim Gendarmerieposten  Ried
zur  Anzeige  bradite,  wurde  ihr  beschieden,  da
sei dieBezirkshauptmannsd'iaftzustKndig.  An
diesem Samstag  konnte  sie hier  jedoch  nie-
manden  erreichen.  Gemeindearzt  Dr,  An-
gerer  riet  ihr,  si*  an die Gemeinde  zu wen-
den. Resultat:  Da  kann  man  nichts  machen.
Das Gesundheitsamt  erklärte  4ich Eiir ni&t
zusfündig.  Bürgermeister  August  Ottl  ging
danii  mit  Frau  Heiseler  (und  damit  ibekun-
dcte er seirien guten  Willen)  zum  Bezirks-

Den Bewohnern  von Nr. 42 wume  die nach!iarliche  Abortgrube  unter  füeNase geleerl.

Die  Früchfe  dieses  Gartens  sind  mdif
mehr gemeflbar

Foto  Perktold

hauptmann.  Hofrat  DDr.  Lunger  meinte  -
so Frau  Heiseler  -,  man  könne  .das ni*t
verbieten,  höchstens  in der Saison.  Ob dieser
Auskunft  entnervt,  ging  Frau  Heiseler  nodi-
ma15 zum  Gesundheitsamt,  wo  man  sie an
das Gemeindeblatt  verwies.

U:nd dieses muß daraufhin  doffi  einiges
in  aller  Deutlichkeit  feststellen:  Wo  sind
wir  denn  eigentlid'i,  wenn  es erlaubt  ist,
das Besitztüm  seines Naföbarn  mit  mensai-
li*en  Exkrementen  zu bespritzen?  Werden
die  Bestrebungen  ,Sd'iöneyes  Tirol"  nidit
buffistäibli*  genasführt?  Wo  es stinkt,  da
sieht  föan  die  Sföönheiten  ni6t  mehr,
Überhaupt:  Ist  der  Einheirnis*e  ein Mensd"i
zweiter  Ordnung?  Die  Ansi*t  der Behörde,
gegen das Ausbreiten  des Abortinhaltes  ließe
5i*  hödistens  in der Saison etwas  madien,
läßt  dieses yermuten.

Sollte es diesbez%lich keine ges'etzli&
Regelung  geben,  so wäre  auf jeden  Fall
eine zu treffen,  denn  dann  öat  das Gesetz
eben ein Lo*  und zwar ein unffiesundes u.
stinkendes.  Auf  jeden  Fall  ist  rler  - Gang
der  Frau  Heiseler  zu  den  ,,zuständigen
Stellen"  besd'iämend,  denn sie wurde  mit
irgendwelföen  Phrasen  abgespeist.  Viellei*t
war  es auch för  Nadxteil,  daß sie als ,ein-
fache  Frau"  auftrat.  Vielleidit  -  wenn
schon keine  ,,Stelle"  oder  keine  Behörde  -
gibt  es einen  Abgeordneten  oder  einen
Re*tskundigen,  der etwas  frisföen  Wind  in
diese stinkende  Angelegenheit  bringt.  Das  Ge-
meindeb]att  wird  auf  jeden  Fall  die weitere

Yergib  stefs  deinen  Feinden.
Nidils  ärgert  sie so.

O$kar  Wilde



ntwid«lung  genau yerf'olgen  und  dariiber

erichten.  Die  gegenstKnfüiche  Frage  ist ein-,

tffi  und  sei aLis*ließendnoföma1s  gestellt:

)arf man  jederzeit  im  veföauten  Gebiet

den  Inhalt  seiner Abortgrube:  oberflächlich

auf  seinem  .eigenen  Grund  ausbreiten?  Wenn

ja: MahÜzeit,  Tirol!  Wenffi  nein:  An  wel*e

Stelle  sind  Verstöße  zu melden?

Oswald  Perktol.d

Mann  und Frau  schon  Partner?
Dies  war  das mit  viel  Bngagement  'erör-

crte  Thpma  des letzten  ,,Polit-Stammti-

dies".

AIs Refereminnen  hatten  si*  Doris  Lin-

er  un'd Almqd  Greiter,  :beide vom Inns-

irucker  ,,Arbeitskreis  für Emanzipation  u.
'artnerschit  zur  Vertffigung  geste]lt.  '.

Es herrschte  weitgehend  'Eirbigkeit-  dar-

ilber, daß in' iden letzten Jahren vom, Ge-
:etzgeber  oin3ges )getan wurde,  um dem ver-

'assungsrecht1iche,n  'postulat  der  GleicMeit

:u entspreföen  -  zumindest  auf  dem' Pa7

:iier ist Glei*t»eiechtigung  von  Manri  un,d

Friau vol%zogeri.Jber  der Weg vom Pa-
;ier  in die KöpTe'ist  miihevoll  und'das  Ziel

-  edüte  partnersd'xaftLiche  Gesinnung  und

vorbehaltlose  Anerkennung  der  weibliaie'ff

Eigenbereffitigurig  -  ist  weii.  Das Licht  am

Ende des Tunnels  'ist.giinstigstenfalls  siait-

bar. Denn  nach wie vor  wird  die Frau  in

vielfältiger  Jeisie  diskriminiert:  Eine  ge-

rade  im  ländlithen  Raum  noffi  stark  ver-

w'urzelte.  ,,St,ammha1terideo1ogie"  iöst  tie-

reits  na*  der Geburit  untersföfledli*e  Re-

akbionen  aus, je nach Gesd'ileföt  des Neu-

geborenen.  (,,Ein  Mudd'ien,  -ffa ja, Haupt-

siach' es is g'sund").  Die  Diskriminierun.g

setzt-  sich fort  in dem noch  ammer  grassie-

renden  Irrgläuöen,  eine qualifizierte  Sd'iul-

und  &rufsauföil'dung  Eür Mädföen  sei eirie

Fehlinvestition,  da  d;ese  ,,ja  ohnehan  hei-

rateten".  Daß  aber  heutzutage  Heirat  nur

Wieweii:hört:mün denDünner?

Wenn'rnan  am  Horizont  scbo,n

scb'tnacbes D6nnergro11m  bört,  braucbt

man  sicb nocb nicht  zu beunrubigen'.

D=s Gemitter  -ist nocD weit  weg,  Marz

bört  aen Donner  böcbstem auf eine

Entfernung  von 35 km ;bei guten
atmosph;irischen  Bedirzgungen  una

sörtstiger  Stille. Praktiscb m4  man

beim  ersten  DonnergroLlen  mit'  etrva

25 km  recbrten.  Dert  Blitz  sieht  man

auf diese. F;ntferwnz  nur üocb bei
N(:tcbt  als scb'rnacbes'TX;'etterleucbten.

mehr  fiir  eine  Minderheit  g]ei*bedeutend  ist

mit  dem Ausscheiden  aus idem Beru&leben,

wird  offenbar  ii):ierseherr,  ganz  fögesehen

davon,  daß Bilidurig,  was immer  man  da

unter  versteihen.mag,.eiri  -Wert  für'  sidi  ist.

Bena*teilii.gt  wird  die  Frau  -am  Arbeiits-

platz,  wo  sie bai  gieicher  Arbeitsleistung

zum  "I'eil  bis  zu  30  (I) prozent  weniger

verd3ent.  Mit  Vorlie):ie  wird  si:e dabei-fiir

untergeordnete  Ver,richtungen  herangezogen-,

was angföIich 'ihrer  Nacur entspiföt  un4

nur  in jänen  seltenen  Fällen,  die schon wie-

der  ie  beAhmteri  Ausnahmen  sind,

ntu' die Regel  bestffitßgen, wird  e3ne leiten-

de Positi6n  eirier  F.üau anvemaut.  So miis-

en sich Frauerb  föen  damit  zufrieden  geben,

daß ahr  soziales  ' Prestige  an  jenem  iHrer

Männer  bemessön  wiüd.  Die  Doppelöela-

stung  'von  Haushäl'tsführung  un& Berufs-

ausübung  indessen  trifft  -fast ausschließlich

diie Frau.  Patriar*alisföe  Denkmuster.  die:

disqualifiziert,  wirken  auffi  bei sidi  fort-

schrittli*  &'ünkenden  Mfönern  waiter.

Die  tradföiorrellen  Rollenklischees  herr-

sd"ien also r»och stark  vor.  wenn  aufö  ihre

Ausgestaltung in aen vergangerien. Jahren
etwas.freier  geworden  ist.  Nach  wie  vor

steht  die Vokabel  weiblach  vor  allem  fii'r

,F%samkeit,  .Sanftmuc, Dienstibereitscfüaft,

Passivifü:':  während  als typisfö  männli*e

Eigens*aften  ,,aktiv,  vernünftig,  inätiativ,

verstandföetont"  und  ähnliches  gelten.  'Uml

bemerkenswerterweise  hfü  si*  .nicht  nur

der Großtail  der Männer  an diese RoIlen-

muster,  sondern  sogar  diie überwiegende

Mehrzahl  delr Fjauen.  Und  das iöt iin  der

Tat  paradox,,daß  Ber»achteiligte  sich.mit

den  sie fünacf'rteiligenden  Ui'üständen  auch

noch identifizieren.

Und  adoch rfömmt aIl das  niicht 'wunde

Denn  schon beizeiten  werden  Mädföen  auf

dienende Hingabe und Un.terordnu@g ge2
drifü,  die Weiche'n  für  eine  eiügleisige  Br-

ziefüung  und  sogenanntes  ,,ro1lenspezifisa'ies

Denken".  wie  es in verhatschtem-Soziofo-

gendeutsch  heißt,  werden  bereits  durch:  die

n Auswahl des Spielzeuges gestellt. Ein ähn
,t Iiches Frauenbild, -dqs UnvoIlstfödigkeit ain
Z.. Denken und Handeln, sowie- Gewöhrbung

an wirtsföa'ftliche  Abhfögigkai;-  vom  Mann

,e als typisfö weiblich ausweist, wird, so
Almud  Greiter,  Verfasserin-einer  dieshffiziig-

a,l lichen Stud,i= =  in uen meiptverwendeten
n Lesebiichern der Zehi'i- bis Vierzehnjährigen

vermitfelt,

rt  Trotz  alledem.  -  mehr  und  mehr  Frru-

i  en werden  si*  auch hierzulamle  ihrer-La-

ge öewußt.  Sie  lassen sich rriffit  abspeisen

mit  gönnerhaften.  Konzessionerh,  sondern

Vorünxeige!

DOff-MUSikfeSI fö IOmS
am 7. und  ». August  1976  irn und  rund

um den  Musikpavillon,

Konzerte - Kinderprogramm Sd»ie%-

bude  - Kellerbat  - Tanz.

strefün  ein echtes  Neben-  bzw.  Miteinan-

der  aü,  ohne . Rollenfestlegurbg  im  her-

kömmlichen .Sinn. Dips ist nur  m%lich,
wenri  'das  Deniken  iin  fragswiirdigen.  Kaie-

gorien wie )}tYPiSCh mfönMch" und ,,typisd'i
'geiblich"  abgebaut  v;td,  wenn  ' gezeigt

wird,  daß dies eine  durdhaus  problematisch.e

Saahe ,ist.

Wegen  Urlfüibs  entf:aIIen  im Monat  August

1976 die.Sprechstundender  Sozialisistföen,-,

Fraktion  des Gemeindeüates  der  Stadt  )

Lan&eck.  Die nächste  Spreföstunde  ist wie-

4er am Samptag,  4. Septem(»er,  1976,  um

10 Uhr  im Sekretariat  in der Innstraße.

Sprechtage  Lanidtagsvizepräffident  Adolf

Letterföid'iIer  entfallen  veim  1.  tiis  31.  8.

Ich glaube  niehf an ein Seh!dcsal, das

einern Menschen  zuteil  wird,  was im-

mer er auch tut. Abet  ich glaube  an ein

Sehicksal das föm zuteil  wird,  wenn  er
nichls füf.

Tip  5

Sauberes  Wasser

gsaii
arffa

#Jffi

»«»
««Th

»xx

ariiia»»ü

Streng  verboten:  C)lqecbsel  mit  Ab-.

lassen des Altöls  in dm  Kanal,  den

FLuß oder einfacb in,'den Bodeü. Na-
türlicb  ist das sowiesö  verboten.Nur:

0is es zu einer recbtsßLtigert  Ent-

scheidung  kommt,  sind  . die a "Fiscbe

scbon  to3  drxs Grundrnasser  ver-

-seucb3 das Trütkwassü  bedrobt.





Ir. 31
GemeindeblaH

3ü. Juli 1976

G, Sd'iwandtner

Von

Bombay
nach

Teheran

Eine  Asienreise  mit

TTiin'fü  n;mrn

Palasl  d. Winde  in jaipur

Teheran, Juni 1976

Wir  füwohnen  ein  Viepbeitzimmerim

Personaltrakt.des  Teheraner  Tower  Hotels.

Das  Zimmer  hat  eine  Klimaanlage,  eine

Toilette  und  e.in Bad  mit  Warm-  und  Kalt-

wasser  kann  *on  urts mibbeniitzt  werden.

Der  Swimmingpool  des Hotels  steht  zu un-

serer  Verfügung.

An  und  fiir  giai ni*ts  Besonderesi fiir  uns

afür  das Höchste  des Komforts.

Wir,  das sirrd  eine kIeine  Gruppe,  besqehen&

aus  einem  Landecker,  eirhem  Inns-

brucker.  un.d zwei  Lirb:zern.  Der  Rest  der

uhsprünglifö  siebenköpfiigen  Gruppe  hat  sich

inzwis*en  in  alle  Winde  zr"rstreut.  Wir

haben  eine  sogenannte  Afüixteuerreise  hin-

ter uns, die vor  18 Tagen  in Bombay  'be-

gann  urrd nadi  6000 KiIometern  Faihrt  über

imiisd'ie,  pakisitanische,  afgHanfüche  und  per-

s;sche  Lamlstraßen  hier  irr  Teheran  ihr

vorluuEiges  Ende  gefuniden  hat.  In  ein

paar  Tagen  geht  urbgqre  Mas*ine  in  die

Heimat  zurü*,  dann  erst d«rfite  das Aben-

teuer  endgültjg  seinen  AbschJuß  gefunden

hab'en.,,

 Bombay,  mit  seirben 6 Millionen  Mensa'ien

die  zweitgfößte  Sta&t  des 600  Millionen

Einwohner  zählenden  Subkontirrents  In-

dien,  empfängt  uns mit  sintflutartigen  Re-

genfällen,  als  wir,  von Kairo  kommend,

auf dem  Santa  Cruz  Airport  landen.  Seit

zwei  Tagen  stiirmt  und  regnet  es fast  un-

umerbro*en.  Die  tiefer  gelegenen  Straßen

und  Bezirke  der Stadt  stehen  unter  Wasser

uixd die Bewohner  der Elendsviertel  en't-

lam  der Rue de Kakadores  (genannt,  weil

:,: üb.er  Hunderte  von  Kilomebern  erstre*en

' sifö  Teakholzwälder,  dazvAs&ien  üfür-

sc&wemmte  Fel.der.  Die  Ffüsse  sind ange-

sdiwollen.  Alle  paar  KiIometer  liegt  ein

Lastwagen  im Straßengt'aberr,  o'hne ersicht-

liffien  GrunJ.  Nur  wenige  LKW's  urbd fast

I keine  PKW's  sind unterwegs,  obwohl  wir

'uns  auf  der Hauptstraße  n:ü&i  Nopden  be-

finden.  Am  Nachmittag  haben  wir  den er-

sten Stop. Eine  Kolonne  von  LKW's  ver-

sp3.rrt uns uen. Weg.  Auf einer  Länge  'V01]

30C) Metern  hat  das Ho*wasser  die Straße

üLierfiutet,  das Masser  hat  sid'» in den Fel-

dern rechts der Stralße gestaut  unid strömt

nun  reißend  in den tieferen  linken  Teil.  Im

tiefsten  Teil  licgt  ein LKW  'in den Fluten,

Aufgeregt  dföattierend  stehen die  Fahrer

am Rande  der Straße.  Niemand  wagt,.sich  -

in  die reißewle  Strömung.  Wir  krempeln

 uixsere Hosen  hofö  und  waten  in idas Was-

ser. Diese's fließt  an seiner  tieFsten  Stelle  ca.

75 cm hoch  über.der  Straße,  aber es scheint

üns nicht  gefuhrlia'i.  Wir  fahren  &er stehen-

de:n 'Kolonme  vor  und  nehmen  die Durch-

, fahrt  'in Angriff.  Erst  als wir  mit  unserem"'..

Gespann  durch  sind, wagensi*  auch die

indischen  Fahrer  über  Jiese  Stelle,

Ein  paar  Kilometer  weiter  steht  die rföch-

ste Kolonne.  Inzwischen  ist  die  Dämme-

rur»g  hereinigebroföen.  Wir  'versuchen  zu er-

k'uriden,  was  wrne  los ist. Dieses Mal  iist

die Kolonne  sehr lang.  In  der einbpechen-

&en Dunkelheit  können  wir  nur  das Was-

ser zu beiden  Seiten  der Straße  erkennen,

urpd vor  uns, wie  die St#aße  in  Jen  Wasser-

massen  -versa'iwindet.  Eine  Durchfahrt

scheint  unnföglifö.  Zerlumpte  Polizisten

schicken  uns auF einen  höhergelegenenPunkt

der  Straße  zufü*.  'SX7ir miissen  hier  d3e

Nacht  verbrirpgen.'  Es regnet  immer  noch

uid  das Wasser  steigt  iangsam  an.den  Rän-

dern der Böschur»g  höher  und  iiberflutet  die

Straße  immer  weiter.  In der Nacht  klettern

wir  aus dem  Wohnwagen.  Die  Räder  stehen

bereits  15 cm im Wasser.  Wir  finden  we-

nig Sfölaf.  In vieIen  Berichten  haiben  wir{

von  den  erbarmurngsIosen  Übers*wem,,  ,

mungskatastrophen gehört, die jedes Jahr

,zur  Monsunzeit  auftreten  und Tauserrden

von  Menschen  das Lefün  kosten.  Aufö  diese

überschwemmungen,  so erfahren  wir  sputer,'

fordern  zahIreiche  Todesopfer.

Die  Morgerndämmerung  brinigt  jedoch  die

überrasföunig.  Das 'Wasser  hat sid'i  wieder

bis an den  Rand  der Straße  zurii*gezogen,

nur  Schlamm  verrut  no*  das Steigen  wäh-

rend  der Na*t,  Während  der Nachtstunden

hat  man  uns die Rtickspiegel  unseres Autos

gestohlen.

Die  Polizei  hat die  Straße  freigegeben,

aie sföweren  Laster  setzen  sich in Bewegung.

Na*  ein3iger Zeit. wagen  au*  wir  die

Durchfahrt.  Das Vasser  drirbgt  in unseren

Wagen,  t»esorbders föer  in Jen  Wohnwagen

ein. Mitten  im reißendsten  Stück ist  ein

Autobus  über  die  Böschung  geraten  urbd

liöngt  sföräg  in  den  Wassermassen'.  Die

Passagiere  bef'in'den  sich no*  anBord,  sie

hafün  die  Nacht  in  unangenehmer  Lage

verbracht.  Fortsetzung  nächste Nummer

die Tausenden  Bewohner  der Slums  emlang

&er 19 Kilometier  langen  Straße  vom  Flug'

hafen  bis  zur  Innenstadt  im  Freien  ihre

Nocdurft  veprichten)  waten  his  zu' den

Knier;  in den braunen  Fluten.  In  den Stroh-

hiitten  urbd BIeahverschfügen  steht  das Was-

ser eiryen halben  Meter  hoch. Die moderne

Innenistädt  bietet  ein durd'i  die RegenfälIe

verursad-ites  ungewohntes  Bild.  In  den Stras-

sen dieser  so ui6tbesiede1ten  Stadt  sind

verhältnismäaßig  w.enige  Menschen  zu sehen

und  den großen  Platz  vor  aem Wahrzei*en

Bornbays,.  dem Gateway  of Irbdia,  auF aem

-sich sonst Tausende  von  Menschen  tummeln,

erlefün  wir  leer.,Aufö  etwas- anderes  hat

dars Sta&töild  verändert,  dai'  allerdings  ruid'it

mit  - dem Regen  zusammenhfögt.  Die  un-

föhligen  heiligen  Kühe  sirbd verschwunden.

Sie wurden  eingefangen  und  in Stallungen

außerhalb  der Staidt  urbtergebracht.

India  is on t'he move  - Indien  ist in IBe-

wegung,  wir  gehen  in  eine  bessere  Zu-

kunft...  überaIl  auf den  doppelsföckigen

Autobussen,  die sich ihren  Weg  tlurch das

Verkehrsgewiihl  bahnen,  kanna man  diese

unid au*  andere  Parolen  lesen.  Ein  neues

Selbst'bewußtsein  wird  automatisfö  einge-

impft  -  ,,Wir  wollen  seibständiig  sein, wir

benötigen  keine  Hil'fe  von  draußen".

Un.ser  Beförderungsmittel  und  Unterkunft

ffir  die näfös'ten  Wochen  ist ein Range  Ro-

ver  mit  angehfögtem  Wohnwagen  und  wir

befinden  uns 'bald  aüßerhalb  Bombays.  Es

regnet  immer  noch.  Manchmal  leiahter,

meistens  aber 'in Strömen,  vehglt'ichbar  mit

unseren  Volkenbrüchen.
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2. Schloßkonzert

vom  Kulturreferat

der Stadt  'Lande4,
konnte  die  große
Begeisterung  der
Zuhörer  wieder
fortsetzen,

Der  Musikerkreis

Bludenz  verstand
es vorzüelich,  die
Kammermusik  al-
ten  Stils  sowie  aufö
die  zeitgenössi-

zugeben.  Die  Tri-

-wurde  sehr  melo-
dis*  vorgetraigen.  Dabeikam  die Cellistin

f Susanne  Hudatzkv  mit  ihrer  harmonisffien
Spielweise  gut zur  Göltung.

Der  Flötist  Her:bert  Baumgartner  und
Dietmar  Loy,  Cembalo,  fanden  sich mit
den  vier  Studien  fiir  Flöte  und  Cembalo
von  W. Jakobi ausgezeichnet zured'it. We-
gen  der laufend  weffiselnden  Rhythmen  u.
Tonarten  erhielt  dieses Werk  einen  zeitge-
nössischen  Stil.  Dieser  war  au*  gut geeig-
net. die Zuiörer  auf  die Phantasie  fiir  Vio-
line  vorzubereiten.

Bei der Phar»tasie  fiir  Violine  solo von
Nozawa  Kazuyo  handelte  es siffi  um eine
moderne  und  sföwierig  vorzutragende  Kom-
position,  die  von der jungen  Solistin  Eva

Dle  landw.  Schulen u. Lehrgänge  im
Schuljahr  1976/77  in Tirol

A)  Landw. Fa'cbscbulen für Burscben
I. u. II. Jahrganig
Rotholz, Imst, Lien'z, St, Johann i, T.
2. 11.  76 his 22. 4. 77 .

B)  Dreijabrige  landrn.  Eacbscbulen
I. ,Jahrgarbg
Imst,  Rotholz, St. Johanai ii. T.
13. 9. 76 bis 17. 6. 77

II. u. IIL  Jahrgang
2. 11. 76 'bis 22. 4. 77

C)  Land'tn.  Hausbaltungsscbule,  8-monatiy,
Rotholz,  Imst,  Lienz,  St. Johann i. T.
4, 10. 76 bis 27. 5. 77

D)  Einjabrige  landw.  Hausbaltung,sscbulen
Lienz,  Breitenwang,  Steina*  i. 'I',,
Lande&

13. 9. 76 öis 17. 6. 77

E)  Zmeijabrige  landw.  Haumirtsgbafts-
scbule

St. Johann i. T.
13. 9. 76 bis 17. 6. 77

F)  Landw.  Berufsscbulen
{ür  Bursföen  und  Mädffien
2. 11. 76 bis 18. 3. 77

Bergleitner  yorzügli*  interpreEiert  wurde.
Die  Zuhörer  belohnten.füese  Leistung  auffi
mit  gebühremlem  Applaus.

Die  Werke  von Friedri*  und  Christian
Bach Eorderten  vom  Cembalisten  Dietmar
Loy  yiel Können  und,Einfiihlungsverm%en.
Bei  diesen  zwei  Sonaten  dominierte  die
Melodie,  die von Flöte  und  Violine  in be-
sonderer  Zaritheit  zum  Ausdruck  gebradt
wurde.

Das Landecfür  Publikum  konnte  sich wie-
der einmal  über  einen  gelungenen  Konzert-
a'bend freuen.  Die  Begeisterung  war  zu
Rea'it  so groß, daß man den Musikerkreis
Bfüdenz  mit  'viel  Applaus  be'lohnte.
Foto  Perktold  JSch

G) A4bau-  bzrn. Betriebsleiterlebrgang
Rotfüolz,  I-. TeiL
29. Ial. 76 biS 17. 12. 76
II.  Teil,  10. 1. 77 bis 29. 1. 77

Aufnahmebedingungen:
Fiir  A),  C) uiid  F) - landw.  Fachsföulen

für  Bursföen,  larrdw.  Haushaltungssd'iu1en

in Rotholz, Imst, Lienz urid St. Johann i.
Tirol  und  lan.  BeruFss*ulen  -  vollende-
tes '15. Lebensjah.r.

Fiir  B), D) und  E) -  dreijährige  landw.
Fachsch'ulen, I. Jahrgang, einjährige landw.
Haushaltungsschulen  u. zweijährige  landw.
Hauswirtschaftsschule  -  erfolgreiche  Er-
fiillung  der 8. S*ulstufe  der Volks-  bzw.
der nauptschule.

Fiir  G) Absolventen  der landw.  Land'es-
lehranstalten  iind  lar»dw.  FaThanbeiter,

Artmeddungen

sind an  die  landwirtschafü.  Sföulen  unter
Beischliuß  der  Geburtsuük'unde,  .des Staats-
biirgersffiaftsnachweises  und des Abgapgs-
zeugnisses  der  allgemeirbbiidenden  Pflia'it-
schule, zu ri*ten.

Die  landwirtsd'iaftl.  Haushaltungssföulen
sirbd fiir  das Sföuljahr  1976/77  öereits  'tmll
ausgelrstet.

Lernbeibilfen  a
Für  die Abtle*ung  der Kosten  -  Un-

terkunft  urid  Verpflegurxg  -  erhalten  die
S*füer  und  Schülerinnen  ausrei*ende  Bei-
hilfen  irn  Rahmen  der  gesetzlidxen  Sföul-
und  Hfümöeihilfen.

Schiilern  und  Schiilerinnen,  fiir  dfü das
Schul- uind Heirnbeihiifengesetz  nidit  zu-
trifft,  werden  BeihilFen  aus Landesmittefö
gewährt.  Für  die Landesregierung

der  Landesrat:  Dipl.-Inig.  Dr.  Alais  Partl

Fremdenverkehrsverband  Landöck  und
Umgebung  -  VeranstaItungsprogramm

Donnerstag,  29. Juli:
20.30  Uhr  Tiroler  Heimatabend  im
Vereinshaussaal

Freitag: 30. Juli:
20 Uhr  Konzert  der Stadtmusikkapelle
Landedc-Perjen  am Matiktplatz  (Od)

Saimstag, 31. Juli:
20 Uhr  Großes  Sommernad'itsfest  auf
der Trams

Sonntag,  1. August:

14 Uhr  Gartenfest  der Sd'iiitzengiMe
Fließ  beim Gasthof  Schwarzer  Adler,
Fließ

Dienstag,  3. August:

20.3C) Uhr  Tiroler  Heimatabend  im Ver-
einshaussaal  -

Donnerstag,  5. August:

s uhr  Fiihrungstour  über  den Tbial-
kopf  zur  Hochgallmiggeralm  - Auskiinfte
im Biiro  des Fremdenverkehrsvepbandes
Lande*

Dorbnerstag,  5. Augus't:

20.30  Ubr  'I"iroler  Heimatabend  im
Vöreinshaussaal

UNTERHALTUNG

HOTEL  POST-WIENEff  ALD

täglich-a(außer Montag)  Unterhaltutxgs-
musik

Beginn:  19.00  'Uhr

HOTEL  SCHROFENSTEIN

Freitag/Samstag  - Tanz  und  Stirnmung
Beginn:  20.30  Uhr

HOTEL  SONNE

täglifö  Musik  tmd  Tanz
Beginn:  20.30  Uhr
Sonntag  - Friihs*opperffionzert

GASTHOF  ARLBERG

Mittwo*  - Bayrischer  Abend  mit  Tanz
Beginr.:  20.30 Uhr

CAFE  MAYER

Freitag  - Faßbieraberbd  mit  Bratwurst
vom  Holzkohlerbgrill
Beginri  19.00  Uhr

TÄGLICHE  W  ANDJERUNG

von  Lande*  mnd  um den Landedcer
Talkessel  (Stre*e  des Volksmar:sföes  ca.
20 km)  z'ur Erwerbung  des Leistun.gsab-
zei*ens.  Nähere  Informataonen  im Frem-
denverkehrsbiiro  Larbde*.



Ge»stliches  Konzert

I  der  PEfirrkirrhea  pandeck/füuggen,  am

. August  1976,  um 20.15  Uhr.  

Veüke  vor»  Buxtehude,  Bach,  Hände],

O1I  Albrecht  u. a.

4itwirkende:

Trompete:  Prof. H. J. Becher, Feldkirch
An  der Qrgel:  Prof.  Dr.  H.  Rectanus,

Heidelberg.

'iir  alle  frei  zugänglich.  Veranstaltet  vom

3PS0  -76.

3@chen gibts
(ühe  mJt Zahnprothesen  leben  läöger

Gliickliche  Kühe  haben  dritte  Zähne.  'Wis-

ienschaftler  der 'Uni'versität  Madrid  haben

voii  Zahnschmerzen  geplagte.n  Kühen  eine

ro'stfreie  Stahlprothese  veropdn.et  und  damit

»is  jetzt  nur  positive  Ergebnisse  erzielt:  Die

fühandelten  Kühe  geben  angeblich  bis  zu

70 Prozent  mehr  Milch  a)s solche  mit

ichlecliten  Z,ihnen.  Die  leidgeprüf'teii  Artge-

nossen sind  kaufauler  unid sterben  eher. Die

Stallgeffihrten  mit  Zahnersatz dachter4  da-

Cj,,,egen längst'  nicht  so friih  darfö,'vorzeitig

das ZeitIiche  zu segnen.

Mehrere  Lampeii  leu'chten besser

Das  dritte  Europaische Pa'day,,og,iscbe

Symposiort  Oberinntal  (EPSO) 'rnurde

feierlich öröfhet  u,nd ist in'qollem

Cnwtg. Auf Jie Veranstalturtgsfolge
wurde  in  unserer  letzten  2'btmmer

hingywiesen.  EPSO-Prasident  Engel-

hert Gitterle lud alle an-Erziebun5,s-
Jragen interessierten'Persomn  gin.

Problerne der Erziebunz und Schule
sollen  von  möglicbst umerschied(ichen

Standpurdetert  aus beleucbtet  erden.

Foto  Perhtold

G e m ei  n d e bl  a14 30. Juli l976

1. Internationales  Bildhauersymposion

Die  vier  Bildhauer  -  Prof.  Franz  Xaver  Hauser,  Elmar  Kopp,  Karl  Gasser  und

Horias Flamanau sind 1Ieif5ig  bei der Arbeit.  Die schlechte Wilterung  bringt

das Publikurn  in Scharen, das neben  ei nem Beiuch des Schloflrnuseums  auch

d!e Täiigkeit  der  Künsfler  mif  Inleresse  verfolgt.  Das  Symposion   dauerl  Öis

7. Auguöt.

Frerndenverkehrsverband  Zams

Verans1aItungskaleöder-Sommer  '1976

Donnerstag,  29. 7.:

20.30 Uhr  Vorstellung  der Theater-

gruppe  Imst  im Pfarrheim

Freitag,  30. 7.:

20.30  Uhr  Tanz  u. Stimmung  int  Gasthof

,,Thurner"

Ariy,ust  1976

Dienstag,  3. August:

20.30  Uhr  Zitherabend  im Postgasthof

- ,,Gemse"

Die  Stärke  des  Leoparden  besteht  m

der  Furcht  vor  dem  Leoparden.

Da% Kinder  gro% werden,  mmkf  man

daran, dafl sie Fragen  sJlellen, die man

beanfworlen  kann.

Hohes  Alter
Landeck:

Jahrgang,1884:  (3. 8.) Sdhwendinger  Ma

ria, Brixnerstra'ße  6;  '

Jalirgang  1894:  (3. 8.) Schmidt  Luise;

Schrofensteinst4aße  1-O;

Zams:
Mittwodi,  4. August:

20.30 Uhr  Tanz  und Stimmüng  in'i

..,TheresieiikeIIer"..,TheresieiikeIIer"  ' Jahrgang  1888:  (6. 8.) Raffl  Marianne,

Badiga'sse  51;

Dollllersfag" AllguS': Jahrgang  1889:  (3. 8.) Schimpfössl  Anna,

- 20.30 Uhr Brauchtumsabend im Pfarr- H, € llpL.s,aBe  (,,7).

l'ieimZams Kappl:'  

T)reita.gi 6- Au'guS' . Jalir.gang  1889:  (1. 8.)-Jörg  A'loisia,  Obcr-

20.30  U,lir  Tanz  und  Stimmung  im Gast-  haris 132b.  ,

liof  ,,Tl%irner"

samstag, 7. August: T d f  "Il
aLi i9.00  Ulir  - und

Sonntag,  8, August:.  , Landeck:

' gaiizt%ig,  DORFFEST  der Musikkapelle  Ar'hul' ""  le' geb. 2L '  19'  ges' 2L"
Zams

 KapplHoldernach:

Goittfried  Rudigier,  geb. 26. 2. 1906,'  gest.

19. 7. 1976Tennispfüze,  Fitness-Parcours,  Venet-Seil-

bahn,  Reitmöglichkeiten,-  öffentl.  Hallen-

bad,  Sauna,  Solarium,  Wrmittlung  von

Ausflugsfahiten.

F1ief5:

,Josef Knabl,  geb. 28. 11. 1903,  gest. 18. 7.
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8 :Otto  der  MüLler

Am  Racde  unseres  Dorfes  steht  eine  Mühle.
Dort  fließt  exri kleiner  Bad'i.
Der  Besit7er  ist etwa  fiinfundfiinfzig  Jah-re att. Er iffi ein sehr gesd'ieiter,  ein unge-
wöhnlidi  gesd'ieite'r3Viann. Heute wüpde einsol*er  Mann  züm  Stu&ren  gesffiidtt.  Sei-
ne Mutter  lebt  nofö.  Sie ist si*er  mehr  al
fünfunda*tzig  Jaihre alt. Sie hat  ihrenSohn  ni*t  studieren  lassen.  Der  Lehrer  war
seinerzeit  auf das  Talent  von  Otto,  dern
Mfülersohn,  aufmerksam  gewohden.  Er  hatte
den Eltern  geraten:
,Laßt  euren  Sohn  studieren.  Er  ist der Ge-'sdieiteste  iin der  ganzien  Sföule.
,Aha':  sagte.seine  Mutter.
,Was  soll  das Studium?"  fragte  der Vater.

Das können  wir  uns niffit  leisten.
Der  Lehrer  versuföte  es nofö  einmal.  Die
Müllersleute  konmen  es sifö  ni*t  leisten.
Begabte  Bursdhen  wurden  selten  zum  Stu-dium  ges*i&t.  Die  Eltern  hielten  es nicht
fiir  sinnvoli.  Es gab nur  eine-einzige  Mög-
Jichkeit  des Studiums.  Wenn  der Bub sdhon
etwais  studierte.  dann  mußte  er  Pfarrer
werden.

Eiwas  arbderes kannten  die Leute  niait.  Sie
kannten  keinen  'anderen  Beruf  fiir  einen
Stuierten.

So gab es keinerlei  Vergleid'ismög1ichkeiten.
Die  Kinder  sofüen  etwas  Gesdreiteres ler-
nen. Sie s-ollten  eiri ortlentli*es  Handwerk
erlernen.  Ein  Tisd'iIer,  ein Bäcker, ejn Zim-
mermann,  der hat  irnmer  Arbeit.
'Das ist etwasi  Ordentliches, Ja, ja, so denken
die  I.'eute. Audh  Bauer  ' zu sein war niaxt
schlecht.  Aber  eiri Hungerleider  sein? Ottos
Mutter  war  dägegen.  Sein Vater war noch
mehr  dagegen.  Otto  mußte in  ider ölterlidyen
Landwirtschaft  bleiben.  Er mußte au*-iaas
Miillerhandwerk  erlernen.
,siehst  du, Bub,  das ist  WaS Oüdentliches.

Et wurde  also Bauer  und Miiller  wie der
Vateffl  und  wie  der Großvater  und wie  yiel-

-MfüIer-Sein  saß so bief, daß aufö der Ur-
uügroßvater  und  nodh einige  Väter  yorher
Bauern  und  Miiller  gewesen  heiri  müssen.
Heute  ist er der letzte  Müller  weitum.  Die
gesamte Arrlage  ist völlig  iiberaltert.  Des-
wegen  3st sie eine SehenswurdEgkeit. Im
3ommer  kommen  imme'r  wÄeder Sornmei
uste. die seine Mühle  ansd"iauen  wollen.  In

Virklichkeit  kommen  sie, um nachzusehen,
ie  aud'i  sie friiher  einmal  gelebt  haben.

'iber  sie getrauen  'si*  niaht,  .das zu sagen.
)eswegen  Ibeteu'ern sie: ,,In  der Nähe  un-
erer Stadt,  da gibt  es nofö  ein paar  Dör-

fer.  Dort  hat  man yor  m'ehr als hundert
Jahren auch so geatifüitet.
Der  Miiller-Otto  ist mit  seiner  alten  Mutter
ein Photomotiv  geworden.  Mefisdien  wer-
den  hintier  Gitter  gestellt  zum Phoitogra-
phieren.  Mensföen  stshen  :dahinter  ürfö  siud
lebende  Modfüe  einer  unwahrs6eiri1ichen,
einer  romantis&en   Rü*stfö&igkeit,  Sie
mü'ssen  sich iphotographieren  Jassen. Das
Bil:d  mit  dem MiilIer-Otto  un.d seiner  alten
Mutter  war  irn vergangenen Jför au*  imBauernkalender.  Das Bil.d zeigt  Otto  ganz
seIten  seinen  Besuffiern.  Oito  erkunfügtsi
bei den Besu*ern  riü*  dem Stand der Politik.  Auf  Jiese Weföe erf&rt  Otto  sehr
viel.  Er weiß  in vielen  pofüisd'ien  Dingen
hesser  Bescheid  als  der Biirgermeister.  Er
diest  jeden  Sonntag  genauer  &as KirJhen-
bfütt  als  der  Pfarrer  selbst.  Deswegen
wußte  er au*  besser, was  der Bischof inseiner  Diözese  zur  PilIe  und  iiberhaupt  zur
Empffirbgnisverhtitung  sagte. DarThber  spra
Otto  mit  dem Herrn  Pfarrer.  Otto  weiß
mehr.'  weil  er besser zu lesen und  zu aenken
'versteht.  Vie)leicht  hat er 'au*.  einen be-sonders  guten  Hausverstand.

Otto  ist ein guter  'Keüer  alter  bäuerlicher
Rechte.  Er weiß  genau,  a!:i wann  im Friih-
jwhr die Hiihner  ausgetrieben  wetideri  dür-
fen,  er weiß  genau, wann  die günstigsten'
Termine  zum  Sdhlägern  eines Baumes,  zum
Entrinden  eines Baumes,  zum  Abgewöhnen
eÄnes SaugkaToes  von  ider Kuh sind. Ottoweiß  genau,  wieviele  Tonnen  Getreide  pro
Hektar  geerntet  weüden  'könrren.

Er  weiß  aber  aufö.  daß es Efflher  an seinem
Larbde  eine' Pressezensur  gegeben  hat  unt3
daß es heute  k:eine  mehr  gibt.  Alber  es
könrrte  wicder  eine kommen.
Otto.ist  eit  Opfer  &ös Premdenverkehrs  inunserem  Dorf  geworden.  Der  Bauernkalen-

durch  ist er bekannt  geworden,  Den  Bau-
errtkatender  haben  viele  Hotel.iers  und  In-
haber  von  Gasthäusern  und Fremidenhei-
men  neben  den Illustrierten  im Leseraum  lie-

Dort hat ein Reßorter das BiPd von Ottoigefunden.  Otto  kam  in eine große  Zeitung.
jfü's  unserem  DorE  war  außer  Otto  nur  der
Frarrz  'yon  dem  Dorf  abseits  'der  Straße
in  eirper großen  Zeiturbg.
Der  Inhaber  des SchuhgeschäFtes,  der füe
gfößte  Schaufensterscheibe  des gänzen  Be-
ziirkes  hattie,  war  nicht  in  Jer  Zeitung.  Des-
wegen  war  der Inhaber.des  Stföuhgeschäf*es
dem  'Otto  neidig.  Otto  hätte  Bürgermeister
werden  sollen.  SoMie  Leute  w.ie er wären

 früher  Biirgermeister  geworderr.
Heute  ist das ni*t  mehr  mögliifö.  Heute  ist
unser  Dorf  ein Fremden'verkehrsdorf.  Heu-
te epgeberb die Satnmlungen  in der Kfö*e
mehr  als je zuvor.
Die  Betten  an den Sornmertagen  sina  voll,
Wie  Ameisen  kriedxen  ie  Fremden  auf den
Straßen  unseres  Dorfes  dahin.
Otto  hat  sidi  niohc damm  Zu kümmern.
Otto  hat siax auch nicht  danim  zu küm-
mern,  daß es in unserem  Ort  seit nunmehr
zwei  Generationen  keine  Piesterweihe
mehr  gegeben  hat.  Dabej  Mtte  unser  Dorf
auE Grurvd  seiner  Gfö'ße in den letzten Jah-ren mändestens  drei  o&e:r vier  Neupiester
stellen  können.
Otto  sagte, ,das füge am Fremdenverkehr
uml  am Bisaiof.  ,,VieDleidit  ibeten &  Leu-
te zuweni'g",  hat  er gesagt.
Dföei  glauhten  &ie Leute  ziu wissen,  Jaß
Otto  audi  nid'it  jeden  Sonmag  seine Mlicht
effülite.  '
So ist es riämlidx  Braud'i.  So hat  es der  Herr
Pfarrer  gern. Und  so hat  man  in unserem
Dorf  iiber  Otto  gemwkelt.
Viele  Bewohner  u'nseres  Ortes  gehen nur
wegen  des 'Brauches  am.Sonntag  in dlie hei-
lige Messe. Deswegen  finden  sie, sei Otto
nidht  ganz einer  der ihren.
Am  Tag  nafö dem Kir*tag  standen  die
,,'Lusbigert  Wildkogler"  un.d der Bairmixer
auf dcr  Straße  beisammen,  Sie ospraföen
Gber  die  tievorstehendqn Landtagswahlen
und  darüber,  wer  fiir  &ie neue Fahne  der,,Lustiigen  Wildkogter"  die Sbi*erei  anfer-
'tigen solile.  Zu einem festlicheri  Afüaß  ge-
hört  in unserem  DorE  immer  au*  eine Fah-
ne. Oder  am besten  glei*  me%rere. Für  alle
Vereine,  Verb*nde, Opgarbisabionen,  'ßlubsund'Genossens*af«en  je eine. Die Fahnen-
tr%er  sirbd fö unserem- Dod  gea*tete  Men-s*en.  Weil  aie meisten  erwachsener»  mäffin-
lichfö  Personen  bei  argendeiriem  der Vereine,
Vepbände,  Orgariisationen,'  Klubs  rund Ge-
nossens*aften  afö Micgbied  eiaigeschrieberi'
sind, trifft  es sifö auch, daß fast  alia  er-
wa*serpen  männli*en  Einwohner  unseref
Dorfes  zu den ibesondeüen  Aiässen  hanter
einer  :der zahlrei*en  Fahnen  mars*ieren.
Das  gehört  sid'i  so ir»unserem  Dorf.  Das
gehört  sich auch so in anderen  Orten.  Diese
vielen  Orte  haben'  ins-gesamt  unzähfüge  Fah-
nen und  unzählige  Fahnenweihen,  Gedet'k=
steinenföfülungen,  Kriegsopfergedenkfeiern,
Fron1eichnamsprozessionen,

 Staatieiertage,
Landesfeienage  landauF,  'kandab a:bgehalten.
Alle  Bewohner  unseres  Dorfes  antißteff  nadh
den  vielen  Rederi  genau iiber  die  vieJge-
priesene  Heiligkeit  dieser Faihnen Bescheid
wisseri,,

Otto,  der &irbterwäId1erisföe,  Otto,  der viel-
helesene,  der  politisierende  Mtiller,  Otto,
der denkende  Müller,  hielt  nichts  von die-sem I(ulit.  So war  Otto!
Auch  die ,,Lusoigen  W.iJdkogler"  sollten  al-
so eine Fahne  öekommeri.  it  dem wild-
kogel  in  ider  Mitte  aufragend,  flankiert
von  E'delweiß  urxl  Enzian,  iund mit  der In-
sförif't  ,,Die  lustigen  WildkogIer".

Foriser.ung  folgt
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In 7,ams gibt  es keine  Vinzenzanerinnen

)er  Bericbt  im Gemeindeb4att vom  16. Ju-

i 1976  ,,LandessoziaIrefevent und Obmann

ies Sozialausscbhsses  im  Tiroler  Landtag  be-

ucben da5  Krankenbaus  Zams"  'verlarbgt

:in kfüendes  "'Vort.

Vizepräsident  Adolf  Lettenibid';iler  .qtellt

m letzten  Afüatz  fest:  ,,Daß  sich die Be-

<ihke LanJeck  und Imst  glü*lich  s*ätzen

«önnen,  ein  so musteügiiltig  ge'Eibrtess  und

Für die Gemeinden  dieser  Bezirke,  fin.anziell

SO giinstiges  Krankenhaus  zu hzben".  Diese

Situatiion  ist  dadur&  gegefün,  weil  das

Krankföhaus  Zams  als einzige  Krankenan-

stalt  Tirols  als  allg.  öffentl.  Krankenhaus

für  beide  Bezirke,'  Larideck  und  Imst,  von

einem  privaten  Krankenhaustr%er,  in un-

serem Fall  von  der Gemeinschaft  der Barm-

herzigen  Schwestern  des HI.  Vinzen'z  von

Paul  in  Zams,  geführt  wird.  Aus  diesem

Grund  ist es mögliffi,  daß das Krankenhaus

Zams den niedersten Betriebsabga% aller

vergleifölbaren  KrankenanstaIten  Tirqli  auf-

We18t.  .

'mit  Freude  sehen heuer  die  Schwestern

auf ihre 150 Jahre dauernde 'fitigkeit  im

Bereich  der Krankeopfl«ge  für  das Tiroler

Oberlana  zurii*.  Die  Schwestern  haben  ihr

Krankenhaus vor  mehr als 150 Jahren ge-

baut  und in  Betrieb'  genommen.  Seither

wqrde  baulifö  imrrfer  wieder  vergrößert  und

modernisiert. In den letzten Jahren wurden

neien  den  vielen  amibulanten  Patiemen

jälrlich  6.0(O  bis 7.000 Patientcn  stationär

betreut.  Das  sind  rund  100.OOO Verpflegs-

tage im  Jahr. Es kann also kurz zusammen-

gefaßt  wetiden:  Viele  IO.OCIO Tiroler  wur-

den  und werden  von  den  Schwostern  in

Zams,  den .Ärzten,,  'dem Mlege-  und  Ver-

waltungspersonal  und allen  anderen  Mit-

arbeitern  betjeut  und gepflegt.

Ob es sinn'voll  wäre,  ,,eine  -verstärkte  Mit-

sprache  der  Gemeinden  unid des Landfü"

zu ermöglid'ien,  und  ob diese ,,wirkliffi  kein

'Nachteil  fiir  das  Krankenhaus  wäre':  sei

in Frage  gestellt.

Befremdend  wföke  auch die  unglüdtliche

Entstellunog  des Eigennamens  der  Sföwe-

sterngem-einschaft.  Es scheint, daß die ver-

wenidete  Benennung  nicht  nur  ein  ortho-

graphisches  Versehen  darstellen  kann,  Die

,,Barnföerzigen  Schwestern  des H1. Vinzenz

von Paul  in  Zamsa dürften  fiir  alle  Ti-

roler durch die vielen Jahre ihres Wirkens

immer  so bekannt  gewesen  sein. Sie wurden

kurz  und  sdilicht  die ,,Zammer  Schwestern"

genarrnt.

Der  Fremd]ing  iind  der Weise  aus dem Morgenland

Jahren schrieb er bereits ein Opernlibretto

sowie  Btihnerbsfü*e.  Aiber auch der  Inge-

riieur  widmete  seine Freizeit  ider Di*tung.

interessantesten  Dramen  Zelles).  Ebenso

fleißig  ist der Schriftsteller  aJ  dem Sek-

tor  Prosa.  Erschienen  sind Novellen  unid

Erzählurpgen (aus den Jahren 1927 bis 53);

und  vom  Pfriem-Verlag,  Wuppertal  ge-

druckt  wurde  l947  der 'Roföan,,No6  ni*t

zu  spät".  Selir  stark  föt auch die  Novelle

,,Der  Frerndling  uixd der  'SVeise  aus  dem

MorgenIarfö"  mit  &em.Schicksal  von"Fliiffit-

)ingen  nach dem Krieg. Jetzt, im Ruhe-

stand,  ist  Zelle  tätig,  einige  Romane  fertig-

zuschreiben;  so z.  B. den  Ichform-Romarb

,,Die  wundervolle  Reise  eines  'W'amlerers

zwischen  Weken".

Hofrat  Dipl.-Ing.  Friedri*  Zelle  wurde

am  8. 5. in  der Rundfunksendung  ,,Dich-

tu'g  aus Tirol"  als vielseitiger  Schriftsteller

und  Dichter  vorge,stellt.  Ini  dem von  Raoul

Henrik  Strand  verfaßt=n  Man-uskript  heißt

es:

Aus=  Niederösterreich  stammt  der am 18.

Juli 1898 in Hadersdorf  gdborene Pr;eA-

ridx  Zel)e.  Nach  seinem  Stföul.enbesuch  föi

Wien  wurde  er 1916  SoMat  und  absoIvierte

nach seföer  Rüakkehr  von  der  Front  die

Hochschule  Eiir  Boderrkuiltur.  Dem  jungen

Diplomingenieur  wurde  Jann  'in den Zwan-

zigerjairen  Tirol  zur  bleifünaen  Heinyat.

1925  wuüde  er Beamter  &er  Landesregie-

rung;  beson.ders auf dem Gebiete  der Was-

sehwirtschaft  war  er  jahrzehntelan,g  ver-

dienstvoll  täzig.  Als  Erbauer  großartiger

Bewässerungsanlagen  'im  Oberirrn'taJ  schuf

er sich einen guten  Rauf. Mit  seiner  Familie

)ieß sich Friedrich  Zelle  sföließlich  in Land-

e& nietler,  wo  er auch heute  -  seit  1964

aIs  Oberbaurat  un.a HoFrat  -  in  ver-

dientem  Ruhestand  lebt.  -

Schon als jurbger  Mensch  interessierte  ihn

die  Kunist:  Musik  und Literatur.  Mit  14

Geburten

26. Juni:
Marko  : Annemarie.geb.  Luttenberger  und

Giuseppe  Espa,  Grins;

Roland  - Maria  g&b. Beckmann  u. Dr.  med.

Josef-Aufsd'inaiter,  Zams;

27. Juni:
Helmu«  -  Roswitha  geb. GaIlbrunner  und

Riföantl  Lederle,  Pians;

30. Juni:  '
Franziska  - Christine  geb. K8&  u. Alfrfö

Siess, Pians;

GeraM  - Gudrun  göb. Hilkersber.ger  und

Johann Schwemberger, Landeck;

Se:ine Lyrik  erschien  1953  in dem Band  ,,Ein

Lied  Icommt  leise iiber'  Natht".'Ze-ltes  Dra-

men aus den 4 Jahrzehnten sind so zahl-

rei*.  diaß wir  diese  Werke  ni*t  eina'ial

aufzählen  )tönnen.  Am Anfang  verfaßte  er

die Dramen  ,,Auferstehurrg"  '(beinhaket  den

Bau  eii»es  Großkraftwenkes  'im Hochgebir-

ge),  ,,Das  gekreuzigte  Herz"  (über  Aus-

graibungen in Ägypten),  iiMacht u. Me'risch

(ein  Kampf  der  Olmagnaten),  ,,Das  Lieid

der Welt"  (ein Versdrama  um  einen  Gei-

genbauer),  währerbd  des Krieges  entstanden

die Dramer»  ,.Sturm  aus dem Osten".  das

Lustspiel  ,,Dias kleine  T"agebud'i':  das Vers-

stück ,,V'assernot  urnd Liebesnöte". Im Jahre

1957  entstand  das Festspiel  ,,Pontlatz"  (den

1703  geführten  spaniischen  ErbFoigakrieg  be-

treffendj:  ,,Die  Blinde  Verkl;irte  Nacht

(ein Bühnenstiick  um  einen  Kiinstler  zwi-

schen zwei  Frauen.  (eföes der psychologisch

1. Juti:
Karina  - Theresia  geb. Kathrein  und

Bernhard  Zangerl,  'Strengen;

Efüis  - Anrbemarie  geb. Wal.ser  und  .Eföer-

hard  Spiss, Landeck;

2. Juli:
Stefan  - Elfriede  geb. Stigger  u. PeM;nanid

Tilg,  Schönwies;

.3, Juli:
Stefan  - Rosmarie  geb. Schimpfö«l  und

Paul  Waldner,  Strengen;

5. 7t<1i:
Konrad  - Christiana  ge):i. Kinzer  und  Karl

Wille, Riedi
7, ]uli:

Helmut Agnes  geb. Kiulorith  u. Erifö

Haueis,  Strengen;

Die Palette  dieses Autors  'ist sehr reich.

Trotzdem  er sidh nicht  zu  den  Modernen

zählt  -  sei.n Stil  .ist tradationell,  tief.griin-

dig u. gemütsvol}  -  wendet  er sich iaen The-

men deffi Gesd'i'ichte,  der  Gesellschaft,  mens*-

licher  Schicksale,  dem Humianitären  zu, vor

aIlem  aber auch der Technik  und den ak-'-'

tuellen Prdblemen unSereS Jahrhunderts. Bei

allem  aber bleibt  er verwandt  .derb poetii-

schen Trfümern  und ist Verkfürer  unserer

Wirklichkeit.

8, ]idi:

Peter  - Rosa geb. Ladner  u. Herbert

Galehr,  See;

10. ]uli:

Markus  - Maria  geb. Siegele und Ludwig

Krismer,  Fiss;

11.  ]uli:

Rosmarie  - Gabriele  geb. Klotz  und Erifö

P]örer,  Prutz-Kaunerberg;

12..Juli:
Kapl  - Maria  geb. Illmer  und Karl  Folie,

Pfundsi

Harald  - 'Edefüaud geb. Juen u. Albin

Bonelli,  Strengen;
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' 10.30  aDie purp4rtot@  Maske  -,-_  Spielfilm  (USA,

 ' - ' " MI 9it5T5-o)ny ClHis,"-C'olföe-n-, M':ller'  - u.' a'. - 2-AF1beg1ie4: '
Bruce  Humberstone  --  E(n geckenhalt  auitreterytler  '

' aTranzösischör. Abenteurer.  rektet adelige  Versct,wö-

- rer vor  döm SchaTott. ' -  Koptümfilpt:  nach zoiro-

Klischee  (wh.).-

" ' 12.30  bis  14.10  0lympische  Somrm.rspiele  1976

' _ -  Mdntreal  '

17.55  Betthupferl  -l  Puppen5chau  -

18.00  Im Reich  der  wilderr  Tiere  -  Königstiger

18.25  0RF  heute  .

'18.30  Wir  

19.00  6sterreichbi1d  ..  '  )

19.30  Zeit  im Bild  I mit  Kultur und Sport.

a 10i30  Zum  Nachtisch'-blaue  Bohnen  -  Spielfilm

' ((rankrÖich,  1983)  ' Ab '16, SW.

Mit  Eddie  Constantine  ll;'a.'u  ReJi'e: Vernard Bor-
derie.  -  Eddie  ConsIanFine  kann  als  FBl-Agent
eine  Entführung  aufklären.  Ins -Unwirklk.he  über-

drehte  Gangsterparodie  für  Freunde  dieier  Gat-

füng  (Wh:).  - ,

_17.55  Betthupferl  -  Puppenschau

18.00  Don  Camillo  und Peppone  -  Die Trauung
- Ab 12,  SW

 18.25  0RF  heute

18'.30  Wir

.19.00  Österreichbild
' j9.30  Zeit  im  Bild  I  mit  Kultur  und  Sport  "

20.(X]  0iele  smgen  von der  Liebe  '

L(a(-i (1___. a (1l1_,, ,a,:,.Th  '
20.00  Sport  am Montag

21.00  DiÖ Stroßen  von San Francisco -  Nächt-
licher  Überfall  Ab 16'
Martha  Howard  ist die Freundin eines  Ministers.
Eines  nachts  kann  sie  nur  füttt.h  Zufall  einem

%ordan@chlag  entg@hen; wenig -späte'( wijd sie -
abermals  von  einem  Mann  übörfallen.  Steve, der

Martha  bewacht  hgf, geliögt  es, d.en Tätey zu stel-

len und dabei  eine  alarmierende  Entdeckung  zu

machen  ' " ,

21.5ü  Nachrichten  und Sport

.,  , . ,,,m'_,,'-7

il!ii'.m?=-'
.» "  ()':ö"*.:.'i  '*  :  a'l ' Ill

FS 2 -

!a!J"'i"*"»:ti'i";lii"Mäm
-Chansons  una Sketche  von  und  mlt Ernst 8tan-

kovski.  -  Stankovski,  dey am Sonntetg  zum

8(1. Mal  die  Fraqe  ,,Erkennen  Sie  die  Melodie?"  '

gestellt  hat begann  seine  Karriere  nach  dem

' -Krieg im Münchn-er Kabarett  Simpl. In dieser  Show
will  pr  iipinpim  Piihli&iim  Hl!Wl!IStin.  daß  er  die

.' 18.25  0RF  heltte

'18.30  Musik  un,ter Portugals  Himmel  SW
Filmfeullle+on  über .Portugal.  Bilder  und Gesänge

ergänzen  einander  und zelgen das Pom;it eines
_ zugleich  helteien  und t,chwermütigen  Landes

(Wh i.

19.3Ö  Das  Tal  an der  Grenz'e  -  Gai1t61 (Wh.) SW. "

20.00  ' Die  Leutei  von  d,er  Shi0üh-Ranch  -  Jim
"  Horn-und  die Nachbarin  Ab 14

Üfügung  -z-um-'l'ab'a';ett=ba!s h';u!ae 'ni't.!;t ver!or;n  h-at.

20.50  0piumkönige

Eiri Bericm über die /D+ahtzieher  des Heroin-
schmugt)els  in Burma.

21.35  Die  Leute  von der Shiloh-Ranch  (Wh.  vom

2. 8.1  Ab 14

22.35  Nachrichten  und Sport

FS 2
Obie  ufül  Anna  York  bewirtsöhaften  eine  kieme  =_

Farm in c!er Nähe der Shiioh-Ranch.  Als Obie 'von

einem  Dur-.meisenden  als  gesuchför  Räuber  er-

kannt wird, muß er flielien.  Jim Horn, Cowboy aut

der Shiloh-Ranch,  hiltt  nun Anna, ihre kleine  Faym
zu bewirisÖhaffen.  -.

21.00  Welt  des  Buches

' 21.50  Zeit  im Bild  2

i 22.20  .Diebe  yie  wir  ,-  'Spielfilm  (USA, 1974)
1  Eher:  Erwachsene

Mit Keith Carradipe,  Srielley  Duvall u. a. -  Reg(e:

Fldbert'Altmarm.  -  Drei  ausgebrochene  Zucht- ,

häusler  schlagen  sich  im Amerika  der  dreißiger
Jahie  mit Banküberfällen  durchs  Leben. Der jüng-

ste  von  ihnen  erlÖbt in!  emem verhärmten  Mäd-

chen  ein_spätes  Gl.ück  -  Der Film  ist kein  ro-

, mamisierendes  Hohelied  sul  Bonnie  ifnd  Clyde,

' sondern  das  Porträt  des'  Himerhof-Ametika  der

kleinen  Leute  und sichtlich  darum 'bemüht,  das

Klima  der  Depressionszeit  zu rekonstruferen.  Die

Folgerung,  die  drei  Vörbrecher  als Opfer der Ge-

sellschaft  darzustellen,  isl etyas  zu simpel,  immer-
hin  aber  fordert  dey Film  zum  Nachdenken  über

die  moralische  Rechtfertigung  soR.hen  Verhaltens
heraus.

AQn

" 118.'2305 oMRenFschheufkeontra Mi*r4tien --Von  Heimar

a von  Dithfurth  (Wh.)
Mit  der  Entdeckung  des Penicillins  glaubtffi der

Mensch.  etne  Wunderwalle  im Kampf  gegen  ge-

lährllche  Bakterien  geiunden  zu haben.  Und eine

Zeitlang  schien  es auch, als sei 'damit  der KampT

zu seinen  Gunsten  .en!schieden.  Doch  die  Bakie-
rien  geben  sich  riich+' geschlagen:  Sie  setzen  ih-

rerseits  Gegenmaßnahmen  gegen  Antibiotika  ein.

s 19.30  Der  Verkehr  IWh.)  SW

20.OCi  Brennt  Paris  ? (1 ) -  Spielfiim  ( Frank7eich,

1965)  Eher:  Ab  1J  SW

Mit  Jean-Paul  Be1mon6o,  Jean-Louis  Trintignant.
Simone  Signoiet,  Alain Delon'u.  a. -  Regie: Rene

Clement.  -  Paris 1944: Hitler  hat dem deutsahen
Kommaridanlen  General  Chültitz  den Be{ehl  gegq-

ben,  die 'Stadt  bls  zum letzten  Mann  zu verteidi-
gen und dann  dem Etdboden  gleichzumachen
Abei  Chofü:z  sabotiert  diesen  Wahnsinnsbefehl
und  übergibt  Paris  kampllos  an die  Alllertön.  -

Scheindokumentarische  Darstellung,  die  das  histo-

rische  Geschefün  ZugunSten  de Gaulles  und  der

Widerstandsbewegung  verfälscht  und zum aben-

teuerlichen  Heldenlied  macht.
;'1.15  Zeit  im  Bild  2 rriit  Kultur

ARD
I / I l, I 1?.rß  Dio  Ausriiißiiy  l'I»  Rnliilfilfö  nm  iiinen  Bubiin.  deT

I-:%.:;-.ff.:.=?g.--------_-=-:-=.:=-= r- = a-- :;eTnen"'Vater  aun'O"zu'af'e'ü:i;"::uch"seine  'eige';';-'lÖentii
tat suchl  Ab '12, -

IZDF
20.15 %port.  !-  2tO(I  Montreux-Report.  -  21.45 zwiscnen

Test  und -Horoskop.  Psychologie.  -  Graphologie  1"

Astrologie:  Methode  und  Leistungalöhigkeit  '

2U.15 ule  NaCnlllOung.  ;)CnW€lZfü  lata€arEltL -  Zl.llu  80nn-

lag.  Dieter  Forte  analysiert  in diesem  Fernsehspiel

die  ,,heile"  Welt von drei  Familien,  die  in Wirklich-
keit  nura Frustrationen  und Aggressiüne(i  verdeckt.
Ab i6.

7  rs  r

I i7.1ü Quen€in Durward. Reihe Ab 14. -;1fl1.20  Das rieue
z-ur

I Lan €L  i:ierie  uC)(!r  ClaS  Le(X.n  aullI+aNsl;itllr  rluHtfül:l.

Ati-  14. -  19.3ü Queriöhnitt.-  Holmar  von Dltfurth be-

richtet  über Warmb'fötler.  a

2o'5 naW':- n.mdheah'r'as"Inaggeana."SprerIafffim' (U-SA,21191851). 'A'a"arIerkÖK':r:r, "
der  in delZelt  der  Prohibition  und  der  grotlen

Ganqsterfehden  soiell  Ab 18.

18.'30 Mosaik.  Reihe. lkir dle  ältere  Genmaiion.  -  '17.'19
Bilder  unserer  Erde.  Am oberen  Orinoco.  .'

19.30 Die  Affäre  Winston.  Letzte  Phase  des  Kriegs  in

Birma:  Dey affle?ikanische  'Olfizier  Winstün  ermordet

einen  enqlischen  Kömeraden.  Ein 'ProzeB soll klären,

_ wle es zu die4er Tak kt'mmen  kon@tq, A!) 16. .

FS 1

10.30  Der  Cowboy,

'17,00  Der  Ball  -

' 17.25  ' Der-knö}lroti
Angsthaberi

17. 55  Betthupferl

18. 00  Diana  -  T}

18.25

18. 30

19. 00

19.30

Diana  Rigg  ii
Serie  ..Mit S(
Erinnerung.  Ni.
Emtlta Peel  n
amerlkanisclie
llsche  Modezi
schipgen  in
ser 'polge  sor

ORF heüte

Wir

Österreichbi

ZÖit im Bild

20.00  Alice  undaEl'
Henno  Loh'me':
Berger  enttäui
deri  Kess1er-2
durch  Aussch
tionen  ergänz'

20. 45  Bis zum  Noi
Karwin
Ein  Streifzug

21. 30  Nachrichten

ki

FS 2

18.25

18. 30

19. 30

20. 00

ORF  heute

Welt  des  B'

Dte östeirei

Brennt  Pari:

Mit  Jea(
Daniel  s

Alairi  Delon
Dienstag)

21.20  Zeit  im Bi

21.55  Cluentin  D

Nicht  nur
wig  XI. befl
vün Burgunc

zu retten

ARD
17.ü5 Die Ausreißer
2(1.'15 Im Brennpunkt

dreimal  lügt. :
Fleporlage  übei

ZDF
'17.10 Sensaöloneii  ui

bach &.Co. Re
21.15 ZDF-Magazin..

der  Schwierig
leben.
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FS 1 FS 1 -
10.30  Savoy  -  'Hotel  2'17 -  Spielfilm  (Deutsch

iand,1936)  Ab 14,  SW' Mit Hans  Albers,  Brigitte  Horney u. a. -  Regie:- Gustav  Ucicky.  ' -  Ein -Zimme;rkellner  witd  von
elnem  Gast  in eine  Mordaffäre  verwlt.kelt,  kann
abei  den  wirklichen  Mörder überlt]hren.  -  Einlge
schauspielerisch,p  !eistungen  machen dies.eh Krimi-_- nalfilm,  der  st.hon  deutllt.he  Altersspuren  zeigi,auah  heute  noch  sehenswet't  (wh.).

.17.55  _Betthupferl  7  Puppenschau
'is.oa_ Die ge15e.Karawäne  -  Im 'Himalaja

Trotz dei  Warnung  eines Expetten  wagt  -der Leitet a

"_ ' g,eimr alfflPae:'bAeger '#ae:ae'i'tas""am !io1'1a9 Sebtae'rq'haö'h"e"nF Kidlia:
i . _ paß muß 'er  die  Schwierigkeit  des Unternehmenti

einsehen1 es sind nur  mehr vier Fahrzeuge in det , Lage,  die WeiterTami  aufzunehmen.  -
a 18.25  0RF  :hsute  '

18.30  Wir

19.00  Österreichbild

19-.30  Zsit  im  Bild  I  miti  Kultur  und Sport

20.00  Das  Konzert  -  Von Hermann  Bahr
Möglich:  Ab 14,  SW

- -- Mit Robert  Lindner,  Susi Niaoleffi,  Peter Wtitik.[i.'  a-  Regie.  Josef  Meimad  (Aufzeichnung  aus  dem
/13adämietheatÖr).  -  Der gefeierte  Pianist Gustav-Hpink  gibt  einen  Austlug  mit seiner schwärmeri
schen  Schülerin  Delfine  als Konzertreise  aus.
doch seine  Frau  und Delfines  Mann  kommen da-
hinter.'  Es gibt  keinen  Skandal,  sündern  die
Betrogenen  spielen  den  Betrügern  vor,  sie seisn
Ineinander  verliebt.  -  Künstlereitelkeit,  Backfisch-

' schwärmerei,  die  Egozentrik  des  Ehemannes  und
die  Sicherheit  einer  reifen  Liebe  -  das  allesergtbt  eln  ebenÖo hei €eres  wie  psychologisüii'
durchdachtes  Kamm.erspiel  (wh.).

99  nlC;  Aföhhi-fök*o«  ii«d  Qnriy*

10.30-  Csutak  und  das  graue  Pfer.d -  Spielfilm
' a ' (Ungarn,  1960)  -  Ab IO, SW  .

Mit G'abor Veres  u. a. -  Regie: Zoltan  Varkonyi.- -  Ein kleiner  Bub und seine  Freunde wollen  ein
altes  Plerd vor den Schlachthof  retteri.  Sie brln-' gen das Tiey auf eine  Insel  und verleben  mit ihm

_. iiöhlichs  Feiientage-iWh.).
17.55  Betthupferl  -  Puppenschau
18.00  Bitte  zu  Tisch
18.25  0RF  höute  _
18,30  Wir
19.00  Österreichbild  -

19.30  Zeit iin Bild 1, mit I(uitur und Sport
20.00  Peter  Voss,  der  Millionendieb  (13)  -Ab 14  _

Petei  Voss  hat  sich  in die  Hände  des  Detektivs
Bobby  Dodd  begeben  und mit  seiner  Verloböen
Steffi  die Heimreise  per  Sr.hiff  angetreten.  [)och
es kommt  nochmals  zu einem  Zwischemall...
Leizte  Folge  einer  reifölich  -langweiligen=  Ver-
folgungsjagd.  die  zviar  um die  halbe  Welt  ge-
führt, aber diese Aufwendigküit  kainesfalls  gerecm-
fertigt  hat.

20.55  Von  Kaunitz  bis  Kreisky  -  von Alexander
Vodopivec  und Anton  Reizenstein

' Der Wiener  Ballhausplatz  gehöit  zu den wichtigen
Zentren  europäischer  Politik.  -In dieser  Dokumen-
tatiori  wird  seine 25üiährige  Geschichte  -'ange-fangen  vom Bau des Palais  Kaunitz  als  geheime
Hol-  und Staatskanzlei  im Jahre  17'19 bis  zum
heutigen  Bundeskanzleramt  -  behandelt.  Promi-
nente  Politiker,  wie  Bundespräsidenf  Dr. -Klrch-
st.hlägei  und Bundeskanzler  Dr. Krejsky,  berichfen
über dig  hisförische  und dle  moderne  Bedeutung
des  Ballhausplatzes.

2145  Halb  slf  in einer  Sommernacht  -  Spielfilm
lUSA,  1956)  ' Erwachssne
Mit  Peter  Fi4ch,  Romy  Söhneider,  Melina  Mer-couri u. a -  Regie: Jules Dassin. -  Ein Ehepaar
und  seine  Freundin  geraten  auT einer  Ferienreise
duich  Spanien  in ein Dorl, wo man einen  Doppel-&  i-  - IJ  iJ  I N (Ila  Ill  I la  Il  l#  Il  lIllll  u  IJlJ  I &

FS 2

_,  mörder  sucht  Die Frau will dem Gelagten helfen,aber  ime  Bemfihungen  mißlingen.  Daran  und  anihrer  unerfüllten  Ehti  scheitert  sie.  -  Ein ohne
kritische  Distanz  zum Ehebruchthema  inszeniertes
Dreiecksdrama.mit  hohem,  nur teilmeise  erMltem
künstlerlschem  Anspruch  (wh.).

23.05  Nachrichten  und Sport

18.25  0RF  heute

'  18.30  Expeditionen  ins Tisrreich  -  Keine  AngSf FS 2
vor  St.hlangen
Belrli  Anblick  von Schlangen  geraten die meistenMenschen  in Angst  Heinz  Sielmann  versucht  m
seinem  Film,  diese fibertriebene  Furcht abzubauen
und  mit  der  Lebensweise  der St.hlangen vertraul
zu machen.

19.30  Waffen  für  16.000  Mann  (Wh.)  -SW

20.00'  !f...  @ -  Spielfilm  (England,  1968)
Ah 1«3

Mit  Malcolm  McDowell,  David  Wood  u. a. -
Regie;  Lindsay  Anderson.  -  Schauplatz  des milerschret.kendem  Realismus  inszenierten  Films  isl
ein  traditionsreiches  englisches  College:  Die Diä-ziplin  ist  äußerst streng,  und die Erziefüjr  haben
iede Befehlsgewalt,  sogar das Ret.ht der Prügel-straTe Dieser  Teryor  ffimt  zur  Revolufion  der
Schfiler.  -  Ein  künstlerisch  hervorragender  Filmvon  bestürzender  Wirkung  lür ein anspruchsvolles.
denkbeieites  Publikum.

2'1.45  Zeiit  jin  äild  2 mit  Kultur

Afü)

18.25  0RF  heute

j8.30  Wie  sich  Las  Vegas  verkauft
Las Vegas,  inmltten  der  Wüste  von  Nevada gele-  'gen, gilt als Metropole  des amerikanischen  Show-_ businesp.  Der Film schildert  die Entwicklung  dieser
Stadt  von  den Pionlertagen  bis  zum hefülgen
Spielerpaiad  ies.

19.30  Das  Wiener  Becken  (Wh.)
20.00  Wissen  aktuell

20.55  Dis  kleine  Show  -  Dusan  Parizek
Die vergnügliche  Sprache des Schweigens.

2a1.40  Zeit  im  Bild  2 mit  Kultur
22.15  Hawaii  fünf-null  -  Der Tod  hat 24 Karat

Ab 16
'- In Honolulu  wird  eine  junge  Chinesin  ermordet.Das Tatmotiv  schelnt  rätselhaft,  aber  die  Pollzei

i '  lindet  merkwürdlge  Hinweise.  '

ARD  -
j'l  I  k Lj

1(i.40  Sommeraoaß  mlt der  Maus.'Emofehlenswerte  Reihe
18.20 eBslindge.l.un. gDener IFSti:m,sot:z.IItllh\eierr EMrebnlllsn%huenng. volmr, dLeenbeenn-  zurechtzukommen.  . '
9n ll:  I:llllllfflillllll  Wir+iihhiif+gmqüiizin_  -  21.45 Huter  deS

-'-  fü"r-Äind6?.  --'17.10  Teamwork.  E(ne Hauptschulklasse
-  Bestandsaufnahme.

/!).15 Jessica.  Spiel{ilm  (ItaIien7Frankreich,  1962). Amüsante
Komödie uni_ eine pübqci'ip-,imprika@,ist,hp  Qr4nken_;""'  Öral'::Tayreuaföa-1-(:7ÖÜ')F6':-""' -'=-  -'---'  ----

. ZDF
schwesler,  die. in ein sizilianisches  DOrf..kommt  unCl- d6rt  die  tnännliche  Bevölkerung  in Aufregung  ver-setzl  Etwa:  Ab  14. -  2j.20  Tatorti  [)er.Mann  auSZimmer  22. ,Ab'  16. a

 18:15 Grenzfall.  Neue:,Methoden  der  Verbrechensbekämp-
fH.ng. 7  17.10 Di5 -verregneten  . FeJrien (:!!, ,  _'18.2ü ZDF
Weg_;..in5 Le5en. 5_it._W_lSSfü'l.S(_nt_Sy;.t_elClaqng,5j_eSaea,rt2:gtt

<aain  Ahein*anav  Wifön!ii  I:liiiiühhriincl  -  'ai.zo  Aualsnda-
. erZanlt aen tall  eJneS N1a{uran{er5  ubiT ÄEIII IVltulAlyl-sfüdiiim  nur beginnen  kann, wenn er sich gegen setn

Gewissen  für  den  Dienst  bei  der  Bundeswetn  ent-- scheidel

i_ 19.30 Hs6chchro,z,,eelt,s,nacht, im Paradies. Operette öün ,Friedrich

- journal.
2ü.15 DiO  Insel der Seligen.  Vlele Ostetrelcher  glauben,  äuf

einer  ,,Insel  der Seligen"  zu leben. DaB das Lebenin dlesem'  Land  ganz  anders  Ist, mill der Fllm anHand von Einzelschicksalen  zeigen. Ab 16.

8.)  ob.to,  sw
Kleinkinder

- Geschichten  vom
. Kleinkindeat  ',..

ussicht1i5:hi Ab 14auefö  noch  aus der
md Meloöe"  in 6utei
jse is( dle ehemalige
N  zu sehen:  In det

",

 spielt  sle eine eng-
hach ,,privaten  Fehl"
nfangen will.  In die-
ie  bel einem iun5Ön

und  Sport

i  Gespräch
Gespräch  mit Senta

ält sich  diesmal  mit
Porträt  wlrd  wieder
und  Femsehproduk-

FREITAG  s. s.

don  Heinz  Fischer.

Eher:  Ab 16,  SW

ouis  Trimignant,
3imone  Signoret.

ene Clement  (siehe

;r  is:t' schuldig
iendezeit:  Ab 16

auch  Könk)  Lud-
'3ewa1t des  Herzogs
es, Quentin  zu be-

;n,  aut.h den  K('nig
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J'londeggei Ofgl pfeifi
ffluS'mlOffi«JlIü lOCtl
D' Londegger  Kiar*a  as*t  iatz  schia,

und viel  Leit  siecht  ma'  i*a  giah,

saiauga  zu da Altarla  aucha.

A nuia  Orgl  tat  mir  brauföa!

D'r  Kiar*arot:  Wos  söll  mir  tia?

Miaß  mir  holt  wieder  böitla  giah.

D'r  Sepp:  Sall  isföt  mir  jo gonz  gleich,

honn  gheart,  mit  Böitla  weard  ma'  rei*.

Mir  Böitler  giah  vo'  Haus  zu Haus,

- mir  lossa gonz  gwieß  niamad  aus,

giah zu da Schworza  zu da Roata.

D'  Orgl,  sie spielt  ou für  &ie Toata.

Zu da Viarasie'bz.ger  louf  i geara,

dia ou zu da Lorpdegger  g'heara.

Im  'Umweart  lei kua  acht nit  göiba!

D'r  Pforr  weard  ins  da Dauma  höiba,

gossz gwieß,  mir  Toringa eppas zama.

Wer  gor nuit  geit, der söll sich schama.

A nuia  Orgl  sall muaß  hea,

vielleid'»t  schua bis zum  earschta  Schnea.

D'r  Blosbolg  oft,  geaht  numma  retht,

die Orglpfeifa  sein schua sahle&t,

wos grod  sein söll, döis,is*t  gonz  krun'ip,

d'olt  Orgl g'heart iatz ho4t zum  Glump.

Und  wenn  man weard  d' nui  Orgl  bringa,

d' Chorsänger  wia  füe Engl  singa,

d'r  Organist  hot  ou a 'Fröid.

5o hot  's Perfuxer  Spatzli  gsöit.

(Gald  fiir  die nui Orgl  konn  ma ou üfür

d' Londegger  Sporkassa  schicka unter

Nr.  500-4404-0)

Gottesdienste in Tiandeek - Pe4en - Bruggen - Zams
Gottesdienstordnung  Landeck

Sornta;.,,  1. 8.: 18. Sonntag  im ]abres-

kreis  (Portiunkula):  6.30 'Uhr  Fihmesse  f.

Johann u. Paula Spiss; 9 Uhr  Amt f. Wil-
helm  Böhm;  1l  Uhr  Kindermesse  f. Verst.

d. Fam.  Hattner;  19.30  Uhr  Aibendmesse  f.

Johann Sti)begger. .

Montaz,  2. 8.: Gedacbtnis d. Hl. Eusebius,

Biscbof  v. Vercelli  f 371: 7 Uhr Messe fiir

Anton  u. Sarah  Siess.

Dienstag,  3. 8.: ht  der 18, Wocbe  im Jab-

reshreis:  7 Uhr  Messe f, Josef Schroll.

Mittwocb,  4. 8.: Gedacbtnis  d. H1. ]o-

bannes  M. Vianney,  Pfarrer'[).  Ars f 1859;

19.30  Uhr  Abendmesse  f. Robert  u. Ka-

rolina  Zangerl.

Donnerstag,  5. 8.: Gedacbtnis  (Z'. Kircbwe.ibe

v. Maria  Magy,iore  z. Rom:  7 Uhr  Messe f.

Oswald  Gröbner.

Freitaz,  6. 8.: Herz-Jesu-Freitag-VerMa-
rung  des Herrn  - Caritasopfer:  19.30 Uhr

Abendmesse  f. Dr.  Karl  Kecht,

Samstag,  7. 8.: Priestersamstag:  17  'Uhr  Ro-

senkranz  u. Beichte;  18.30  Uhr  Vorabend-

messe f. Lydia  Böhm.  '

Sonrztag,  8. 8.: 49. Sonntaz  im Jabreskreis:

6.30 'Uhr  Frühmesse  f. Antonia  Neugebau-

er; 9 Uhr  Amt  f, Grete  Frapporti;  1l  Uhr

Kindermesse  f. Franz  Brock;  19.3:O Uhr

Abendmesse  f. Sieg'fried  Hagenauer.

Gotfesdienstordnung %den

Sonmag,  1. 8.: 8.30 Uhr  Messe  f.  Otto

Köchle;  9.30 Uhr Messe f. Alfons Juen;

10.30  Uhr  Messe f. d. Pfarrgeineiride;  19.30

Uhr  Messe  f. Rosa  Kirsd'iner  u. Arigehöri.ge.

Momag, 2. -8.: 7.15 tJhr Jahresmesse für

StefÄnie  Pölt  8 Uhr  Messe f. Alfons  Sföei-

ber.

Dienstag,  3. 8.: 7.15 Uhr  Messe f. Leb.  unid

Verst.  d. Fam. Albertföi;  8 Uhr  Messe ftir

Gebhafö  Strolz.

Mittwocb  4. (9.; 7.15 Uhr  Messe  P. Wal-

traud  Lenz;  8 Uhr  Messe  f. Alexander-

Alhl;  19.30  Uhr  Messe  f. Sophie  S*uler.

Dorzmrstag,  5. 8.: 7.15 Uhr  Messe f. Karl

Kerbet-  8 Uhr  Messe  f. Alforrs  u. Franz

Juen.
Fröitag-, 6. 8.: Herz-Jesu-Freitag:  7.15 Uhr

Messe f. SeJma Albertini:  8 Uhr  Messe'fiir

d. Frieden;  19.30  Uhr  Messe f. Rosa  Wille

u. Jcsef Weißkopf.

Samstag,  7. 8.:  7.15 Uhr Messe f.' Josef

Gfall;  8 Uhr  Messe  f.  Franz  Rappold;

19,30  Uhr  Messe f. Otto  Nemec;  -18.30 bis

19.30  Uhr  Anibetungsstunde  f. Priester  u.

Priesternachwuchs;

Gollesdienslordnung  8ruggen

Sortntag,,  1. August:  18.  Sonntag  im Jabyes-

Äereis: Portiunbulasonntag:  Ein  volLkomme

ner Ablaß karwt  geteronnen  werden fü7 sicb

oder  die Verstorberzen.  Bediry,,wgen:  Beicb-

te, Kommurtion,  Kircbenbesuch  u. Gebet  n.

d, Meinung  a. bL Vaters:  10.30  Uhr  Amt

f. d. Pfarrgemei.nde;  19.30 Uhr  Messe f. Jo-

hann  Platt.

Montag,  2. Aug,ust:  7.15 Uhr  Messe f. An-

tonia  Gsier.

Dienstag, 3. 8.: 19.30 Uhr Jugendmesse f.

Alois  Mark  u. Angehörige.

Mitt'«uocb,  4. 8.: Hl. Pfarrer v. Ars: 7.15

Uhr  Messe f. Anna  Zangerle.

Dorznerstaz,  5. 8.: Fest Mmia  Sdgnee: 19.30

Uhr  Messe z. Ehren  der Muttergottes.

Freitaz, 6. 8.: Fest a. Verklarung  Cbristi  -

I-Ierz-]esu-Freitag:  19.30 Uh; Herz-Jesu-

Siihnegottesdienst;  Messe f. verst.  El'tern  Ro-

sa u.  Viffizenz  Haueis;  ar»sföl. Aussetzun.g

zur  nächtl.-An'betung  um gute Priester,

Samstag,  7. 8.: Herz-Maria-Samstag:  6 Uhr

Herz-Marfü-Feier;  7 'Uhr  Messe  f. Hans

Walch;  19.30  Uhr Vorabendmesse f. Johann

Kurrtner.

Gotlesdienstordnung  Zams

Sonritag, 1, 8.: 18. Sonntaz im Jabreskreis -

Portiunkulasonmag  mit  vo14kommnem  Ab-

laß: 8.30 Uhr Jahresamt f. Max u. Elisa-

(:ieth Neumair  10.30  Uhr  Messe f. d. Pfarr-

Fam.;  isi..:io Uhr  Segenarbdadxt.

Montag,  2. 8.: Hl. Eusebius:  6.30 Uhr  l.

Jahresamt, f. Elisabeth u. Josef Kohler.

Diemtaz,  3. 8.: In aer 18. Wocbe im ]ab-

reshreis: 19.30 Uhr 1. Jahresamt- f. Katha-

rina  Pohl.

Mittwocb,  4. 8.: Hl. Jobannes' Vianney,

Pfarrer  von Ars: 7.15 Uhr Jahresmesse f.

verst.  Eltern.

Donnerstag,  5. 8.: Weibe  der Basi[iha  S.

Maria Mazgiore in Rom: 19.30 Uhr Jahres-

messe f. Josef Schweisgut u. hl. Stunde um

Priester-  u. Ordensberufe.

Freitag,  6:8.:  Fest Verhlarung  d. Herrn

Herz=Jesu-Freitag  mit Pfarrcaritasopfer:

s7u.15umUhaernMFersl.seeaeznu E. d. hlst. Hetzens Je; X
Samstag, 7. 8.: Priestersamstaz - Hl. Xystus

u. Gefabrten: 6.30 Uhr 'Jahresmesse fiir

Katharina  u. Karl Klingseis;  19.30  Uhr

Messe f. Lebenide u. Verstorbene  der Fam.

Krismer-Schweisgut.

Sonntag,  8. 8.: 19. Sonntag  im ]abreshreis:

8.30 Uhr Jahresamt E. Franziska Paal; 10

Uhr Messe f. d. Pfarrfamilie.

Evangelisdier  Goftesd«enst

,Juli  - August  jeden  Sonntag  um 9.30 Uhr.

Xrz1l. Diensl:  (Nur bei wirklicher  Dringlidikelt)

von Samstag 7 Uhr früh bis Moniag  7 Uhr fröh

1. Augus11976:

Lande&-Zams-Pians:
Dr. §allher  Sfettner,  Lande&,  Innsfr., Tel.

Sl. Anlon-Pellneu:
Dr. Viktor  Haidegger,  Tel. 0 54 48-222

Kappl-See-öaIlür-Ischgl:
Dr. W. K6&,  Tel. 0 54 45-230

;5z11idier Sonn- und Fefertagsdienxf Im Ober7
Geticht

 -a-

1.AugusH976:
. Haqpldiensf:  Vom Samstag 7 Uhr früh bis Mon-

tag 7 Uhr früh.

Dr. Alois Penz, Nauders 221, Tel. 05473-206

Ordinationsd}ensl:  Samstag 7 Uhr bis 12 Uhr.

Dr. Alois  Köhle,  Ried 31 Tel. ü5472-276

Tierärzllidier  Sonnfagsdiensta

1.Augus11976:
Tzt. Ludwig  Pfund, Kappl,  Tel. 268

Stadfapofheke  nut in dringendslen  Fällen

Tiwag-Sfördiensf  (Landeck-Zams)  Ruf 221C1

5. Augus11976:

Mufferberatung,  14-16  Um

Herausgeber,  Eigentümer  u. Verleger:  Sfadf-

gemeinde  Lande&  - Sd'iriflleitung  u. Ver-

walfung:  65(X) Lande&,  Rathaus, Tel. 221A

oder  2403 -  Ffü Verlag,  Inhsll  und  In-

seraienfeil  verantwor)lidi:  ()swald  Perkfold,

Landeck, Rafhaus - Ersdieinl'  jeden  Freilag  -

VierfeJjährlidier  Bazugsprais  S 22.- (einsdil.

8o/o Mwst.) - Versfö1ei)5preis  S 3. -  (incl.

8o/o Mwst.)  - Verlagsposfamf  6500 Lande&,

Tirol  - Erschsinungsorl  Landed«  -  Dru&:

Tyrolia  Landa&,  Malser  Straf5e 15,Te1.2S12.
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Ca,  600  m" erschlossener-

BtlUgfUnd
(S 320,  -  pro  m") in,'Schönwies/

S'tarkenbach  zu  verkaufen.

Adre>sse  in der  Verwaltung

Boxc1u5  St. Anton
St, An!öner  Boxmeeting  veischoben

Völlig  ijbgrrasdiend  erhielt  ffer BoxclubInternational  St. Anton  von  der  Leitunigder  amerikaifüsdxenMilitärmanffisföaft
 DABCS*wäibiscli  Gmiiml  &ie Mitteilung,  daß .dieMannsd'zaft  am 7. August  im Arb):iergs,aalvon  St. Anton  nicht  antreten  kanr», da eini-ge .Stiitzen  der Mannschaft  sich b.ei einemMeeiiing  aüge  Verletzungen  zugezogeri  hät-'.ten  (Daumen-  u. Mitte1haridknoföerföriiche).

Die  Amerikaner  ersuchten  um Aufschub  desMeetii'gs  von  einigen  'tX'oföen.  Der  Obmapnvon  St. Anton  versuchte  nun  rasch eine an-

Gemeindeblat)

dere Mannschaft  unter  Vertrag  zu bekoro-men und  wandte  sich an .die Sportfreuridc
&es BR Peföing.  Dieser  Club  sagte jedochab, da er zum gleichen  Terrr»in  eine Heim-verans'taltung  durchführt.  Ein  weiterer  Ver-sucb  den  BC  Wangen/Allgäu  oder  dieSchweizer  Staffel  &s  BR St. Gallen  oderBC Rorschach  rfüh  St.  Anton-  zu :brinigengingen  ebenfalls  in's Leere,  ida &ie Stiitzendieser CLubs er»tweder  dzt. im Urlaub  siüdoder  sich nicht  in bester  Form  hefinden-.  Mit8 -weiteren  Clubs  wur&eri  yergeblich  Ver-liandfüngen  geführt,  wobei  niföt  zu ijber-sehenwar,.daß  einige  'hreine  die derzeitigeGegner-Notlage  der  berger  in finan:ziielleMiinze  umsetzen  wollten  und  abnorme  Pau-schalforderungen  stelIten.  Eine  Sitzung  derCiirbleitung  örachte  rxun folgendes:  In Vet-tretung  &es Prä'siderptery  Heirrz  Reindte  be-zog sich Trainer  Willi  Peschitz  darauf,  daßder Club  die Verpfliffit+ung  eingiiig,  in St.Anton  nur  gute  Boxmeetings  a):izuhalten,

da jedes  Boxen  in St.  Anton  för  die  Ge-rneinde  eine  positive  Werbung  sein  muß.Man  könne  daiher den Zuschauern  icht  zu-muten,  daß evtl.  eir»e MannscLtf:t  verpflich-cet 'wird,  die iboxerisch  weruig ):+ieten kann.Ein solcher Staffelsieg wKre für St. %ton

Nr. 3'

ohne  positive  Aspekte  urbd bpinge  iiber-haupt  nichts,  da es St. Anton  die vergan-
genen 2 Jahre jeweils geltmgen ist, in denStaffel.n  BC-Warigen  und  BR  Peiting  zweiwirklich  rennomierte  uryd tekannte  Staffeln,die  internationales  Ansehen  genießen,  zuschlagen.  .Bin Werbeboxen  zwisaxen  &er  1.und  2. Garnitur  des C)ubs  hielt  der Trainerfiir  nicht  zwea<mäßig,  da der Klassenunter-

s*ied  ein zu Broßer ist und.die zahlreidxen,Ehrenpreise  von  Lar»deshauptleuten
 undvom  Bündeskanzler  nur  für  ein internatio-nales,  .guties Boxmeeting  'vorgesehen  sind.Obwohl  nun  die St. Antoner  Boxer  gernejetzt  schon  gezeigt  hätten,  daß seit  demletzten  Meeting  in St. Anton  eine Leistungs-

steigerung  stattfan&,  muß der (:lub  wohlaoder'  iibel  verschieben  ur»d miit der Gemein-de,  der  amerik.  Boxstaffel,  Jem  TirolerBoxverband  und  der  Musikkapelle  ,,die  jun-gen  Bregenzerwälder  Musikantei"'  einenneuen,  einverrpehmlichen  T'ermin'  aushan&eln.
Wenig  etifreut  iiber  die Versdiiebuüg  warder oftm.  Staatsmeister  Richard  Koleritsch,der  fiir  St.  Anton  .den  Hauptkampf  'be-streiten  wiird.  Nach  einvernehmlicher  Re-gelung  des neuen  Kampfter.mines  yird  die-ser gleich  bekanintgegföen.

Verkaufe  SIMCA  IOOO, Baujahr  1971.

' Te)efon  05442-3057
HkNDElSSCHULERIN

 such+ Sfel1e  als Bürokraff  imRaume  Landeck.

Adresse  in der  Verwaltung  des  Blaffös

Die  Mitarbeiter  der Fa. Martin  Fleisch
danken  ihrem  Chef  für  den

schönen  Betriebsausflug

ins  Burgenland.

Geldsorgen?
Wir  heffen  Ihnen!

Bank-und  Privafgeld  in jeder  Höhe,  Hausbesuch
möglidi.

Immofinanz  Geschäffssfelle,  Zams, 1nnsfraf5e 27,Telefon  05442-21213

SOWDERAWGEBOTE VOm 30. 7. 12. 8. 76
Schweineschuller,

wie  gewachsen

Rindsbraten,  la
Beinfleisch,  la

Schinkenspeck,  hart
Wiener

Extrawurst

Engros-  % 8 ü/o Incl.
einkauf  Mwsl  Mwsf.

p. kg  30.-

p, kg  66.-

p. kg  34.-

p.kgllO.-

p.kg54.-

p.kg30.-

32.A0

71,28

36.72

118.80

58.32

3i40

Wir  haben  für  Sie  von  Monfag  bis Freifag  von  8 bis4 2 Uhr  und  von  54 bAs 18 Uhr  und  am Samsfag  von8 bis 12 Uhr  geöffnef!

BEACHTEN  SIE BITTE JEWEILS UNSERE
TAGESAt%lGEBOTEl

Beim Einkauf  von S 1000.-  erhalfen  Sie eine Jause(3iRjkT1S!
l  i6425Haiming,
l0  /SiedlungsstraßelO
S  I Tpl. 05266/326
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Verkaufö  MERCEDES  uO-D,  Baujahr  1970.

Falger-Heinz,  Landeck,  Prandfauersiedlung  35,

Telefon  05442-3056

Suche  2-ZIMMERWOHNUNG
 im -Raume  Landeck-

Zams.

Adresse  in der  Verwalfung  des  Blat+es

DafüisiWolfgüngMüthm,
vom 27. Ju1i-13.  August  1976

keine Ordinütiün!

VW-Bus,  Ausfauschmotor,  47.000  km,  neue  Bereifung

etc.,zum'Au;isch1achfen
 preisgün.stig  abzugeben.

Telefon  05442.3242

Verkaufe  SIMCA  Rally  l, Bestzustand,  Baujahr  1974,

Alu-Felgen.mi+  G-oodyear-Reifen,  40.000  km.

"  Anfragen  unfer  Tel.  05447-241  19, ab 16 Uhr

Vordachschalungen  -  Schwedenschalungen
 -  Innenschalungen  auf jeden  Fall vön

Holzindusbie  PFEIFER,  bA60  Imst,  Telefon  05412-2232

güuttiüussrNssemuog'a.- lümS

I
 1 KiSte Adümbröu heii S 89.
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DANKSAGUNG

Tiefergriffen von  denavielen Beweisen aufrich+iger Anfeilnahme an1äf51ifö des Heimganges- unserer

lieben  jSAu+ter und  Oma,  Frau

FRIEDERIKE  MIKSCHL
geb.  Künzel

sagen  wir  auf  diesem  Wege  allen  Verwandten  und  Bekannfen  ffü das ehrende  Geleit, die  Kranz-  und

Blumen.spenden  innigsfen  Dank.

Unse:r  besond'erer  Dank  gilt  Herrn  Pfarrer  Schwarz,  Herrn  Med.-Raf  Dr. Frieden,  Herrn  ued.-Raf Dr.

Codemo,  der  Direkfion  und  den  AAifarbeifern  der Texfil  AG  sowie  der  Familie  Kössler.

füE  TRAUERFjkMILIE

WööamööhkJ@
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Danksagung

An1äf5)ich  des unerwarteten Todes unseres liebsten Gaffen und Vateri, Herrn

Arthur  Wille

- sind 'uns so viele Beweiise aufrichtiger Anfeilnahtm, zugekommen. Dafür bedanken wir uns recht herz- 1

lich bei  al)en  unseren  Verwandfen,  Freunden  und  Bekannten.

Ganz  besonder.s  sagen  wir  Dank  den  Herren  Xrzfen  Med.-Rat  Dr, Frieden,  Dr, Eberl  und'  Dr. Braun  :

für die langjährige,  gewissänhafte  Befreuung  unseres  Vaters.
 "

Dem Hochw.  Herrn  Pröfekt  Mifferdorfer  sowie  dem  Kircfünchor  Bruggen  danken  wir  für die  ergrei-  '

fönde  Gesfaltung  des Requiems.  Nichf  zulefzt  sagen  wir  dem  Blöserquarieff  der  Sfadtmusikkapelle

Landeck  unseren  herzlichen  Dank.

Ihre Antei)nahme -war uns Trosf in unserem schweren Leid.
 I

' Landeck,'im  Juli 1976.
 ANNjk  WILLE  und KINDER  I

i

iiiiia«  iiiiiiaöiizmiiiii«i«iiiiigH@qB1«iami«i«i*

I

AufrichIigen  Dünk

sagen  wir  allen,  die  am unerwartefen  Heimgang  unserer  lieben  Schwester  und  Tanfe,  Frau

Allllü GfOll g€e5. SCllUelef
Anfeil  nahmen  und  sie auf ihrem  lefz+en  Weg  so zahlreifö  begleifeien,  Ein herzliföes  Vergelfs  Gott

dem  Hochw.  Herrn  Kaplan  Bernharf  vom  Krankenhaus  Zams  sowie  dem  Hoföw,  Herrn  'Pafer  Helmu+

von  Perjen  und  all jenen,  die  bei  den  Söelenrosenkränzen
 und  tiei)igen Messen  ihrer  gedadifen  und

ihr Grabmit  Blumen  schmück+en.
 -

Besonderer  Dank  den  Xrzfen  und  Schwesfern  des Krankenhauses  Zams  für die  liebevolle  und  auf-

opfernde  Betreuung  während  ihres  Aufenfha1tes.

Herzlichen  Dank  auch  dem  langjöhrigen  Hausarzt  Med,'-Raf  Dr. Hans  Codemo.

ALOISlA  SCHUELER

JOSEFINE  GIRARDELLI  und  KINDER






